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I:l<IH'.UHDB 
Gesellschaft/Politik 
Sekundarstufe I 

1.) Ziele und Aufgaben 

Gtorg-Eckert-lnstltut 
für internationale 

Schulbuchforschung 
Braunschweig 

4chulbuehbibliothek • 

gc, ;22.s-.r 
Das Schulfach Erdkunde gehört als eigenständiges F'ach zum Fachbereich 
Gesellschaft/Politik und widmet sich in besonderer Weise der Kategorie 
Raum. Es führt die in der Orientierungsstufe im Fach Welt/Umwelt ange-
regten Ansätze fachspezifisch fort; die im OS-Lehrplan Halt/Umwelt 
dargestellten Lernziele behalten auch flir "die Klasse 7 -1o ihre 
Gültigkeit: 
Die Schüler sollen erkennen, 
- daß sich das Zusammenleben von Henschen µnd die oft daraus resultie-

renden Spannungen und Konflikte in räumlichen Dimensionen vollzieht, 
- ·daß der Mensch auf "das Zusammenleben in Räumen angewi esen ist, 
- da ß Ra um als Ver fügungsraum sozial e r Gr uppen durch na türlic he Fak t or en 

(Lage, Oberfläche , Unt ergrund, Klima etc.) und dur ch den Ei n f luß 
menschlicher Gruppen a uf d i esen Ra um bestimmt is t , 

- daß di e Ausst a t t ung eine s Raumes ni cht als gegeben h ingenommen werden 
muß, sondern i nne rhalb bes timmter lföglichkeiten von sozialen Gruppen 
ver ä nd erbar i st , 

- daß Vertinderungen im Raum von natürlichen Gegebenheiten und den Bedürf-
nissen und Interessen sozialer Gruppen, ihren wirtscha ft l i chen und 
technischen Mögli chkeiten sowie dem Stand der Forschung gesteuert werden. 

Das Schulfach Erdkunde hat die Aufgabe, den Schülern ihre Veranb1ortung 
gegenüber ihrer natürlichen und sozialräumlichen Umwelt zu verdeutlichen, 
sie zu einem sachorientierten Verhalten gegenilber dem Raum und zur kriti-
schen Teilnahme an der kilnftigen Gestaltung der Umwelt zu befähigen. 
In einer eng gewordenen Welt beschränken sich Verantwortung und Teilnahme 
nicht auf den Nahraum, sondern achließen die vorurteilsfreie Begegnung 
1ni t fremden Räur;ien I aeaellschaften und Kulturen ebenso .ein wie eine 
eng_ag1erl:e Äusein;maerseTZ'üngiiitt·\ffl!'tite'TienMP'roblemen der Entwicklung 
und der Zukunftssicherung. 

Um diese Aufgaben zu erfüllen, hat die Erdkunde Gr~nd~jnsichten und Ke~~~
nisse über die ltechselwirku!l~'m zwiqsb~n J!fill\i«<ll.. ... WUL.R~IU! zu vermitteln, 
wobeTCler--s~ögra-nh:i.5CheRäüm alslhiiwelt und als Verfligungsraum für soziale 
Gruppen gesehen wird. 

All5eme~~~Ji!..~~~sch~ . .!!!.~~~~.~~ - insbesondere wirtschafte- und aozial-
geograph1sche - haben Vorrang vor regionalen. • 
Ebenso erforderlich ist die Entwicklung von F~higkeiten der Informatioua..:-
i:lilli.nn.untL.ll.lld -Yerar.\:w.iiu.tl.g - bezogen auf den Umgang mit seograrhischen 
Quellen wie Karte, Bild, Text und Zahl . 

Bep;riffe 1..~S.!Ü.l!.1--A.tbei tswe isen t;!lä .!1.<?.~~ .. g!l_ weden an konkreten 
Beispielen erarbeitet; die Tec.hnik der Simulatior, räumlicher c; ro-
zesae, die Erörterung einer fiktiven Situation und die Er~rbeitung 
von Regeln am Hodell sind zulässig, sofe rn sich die Anwendung auf 
konkrete FLl lle anschlie~t. 
Die Selbstb:ndie;kc!.L~!U'~i,!ler ist über Pa rtner- ur.d Gruppenarbeiten 
stufengerecht zu entwickeln, so daß schlie ßlich die freie Disposition 
einer Lerngruppe über den Arbeit s ablauf nach Ha ~gabe des v erf~gbaren 

Materials ermHglicht wird. 
Im Unt erricht aller Altersstufen i a t der Ansch~~.e;~--2!!!.c:!. .. E!!:~-!l}r..t.~::
bereich der Schüle r gründlich a uszus chöpf en. Lehr wanderungen, Besich -
Eigungen und-F-;fd~ntersuchungen bild en not11end i ge Bestandt eile geo-
gra?h i s chen Un t erri chts . 
Der Au fb3u e i nes topograehi_sc h,!JJ:!._,l;!L'!!l!!l>~~ ble ibt unerläßlich. 
Er erfolGt stufenveise dur ch Ve r f einerung gl obaler Orientierungsras t er , 
•rn bei die Ansb.tze a us den Klassen 5 und 6 auf t hematisc he globale 

<llederunge_na.usgedehnt und mit Namen und Da t en angere i chert werden, die 
vor a llem in die Aufarbeitung der einzelnen Th emen eingeschl ossen sind. 

Den dargestellten Zielsetzungen entsprechend sind geeignete ~eisni~:!.J: 
heranzuziehen, an denen die erforderlichen Kenntnisse und Einsichten 
sach- und schülergerecht entwickelt werden können und die der Forderung 
nach Obertragbarkeit der gewonnenen Erkenntnisse und Fertigkeiten ent-
spechen~ Da bei sind die 1·1ichtigsten E1·dräume zu berückuich ti1;en. 
Die Gliederung der Erdoberfläche - und damit des sozialen und wirt-
schaftiichen Geschehens - nach Staaten ist ein Erkenntnisaspekt neben 
anderen, die Li:nderkunde daher nicht durchg!ingiges Gliederunssprinzip. 
Probl em-LänJerkund e 1 die innerhalb der Komplex i tk.< t der Faktoren do;lli-
nante Erscheinungen und Probleme heraushebt, wird nur einbezogen, sofern 
es sich um Sta~ten von wirtschaftlich, gesellschaftlich und politisch 
bedeutaamer Entwicklung handelt. 

ßie Schulunß von Arbeitsweisen erfolet in der Reeel einßehunden in die 
th er.i:'.1tische Arbeit; dabei sind Einzel-, Partner- und Gru(Jpennrbeit zu 
berücksichtigen. Die Differenzierung und Steigerun~ in den Anforderungen 
orientiert sich an der jeweiligen Lerngruppenoituotion . Die Schiiler 
sollen beföhir~t werden: 
- Globus und Atlas sachgerecht zu benutzen , 
- Legende _und Maßstab von Karten zu lesen und nnzu1·1encle11, 
- wesentliche Inhalte vcre chiedenartieer Karte n zu fo r mulieren 

und ßßf . Zuonmmenhünce, EntwicklunRen ets . fes t zustell e n , 
- Umrißknrten mit und ohne ll tlns nusz.ufiill en, 

e i nfache F'uustskizzcn und Profile zn zeichnen, 
- sic h mit Hilfe von Knrten im Rn um zu orient ieren, 
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- in Untnrrichtafilmcn und Fcrnaehacndunc;en darc;catellte ceoßra~1ische 
Sachvcrh:tl te zu 011111mel n, 7.u ordnen, vorzutrngen und r.i~f. zu erc~:inzen, 

- f!l?ocraphiache llildclcmentc zu identifizieren, zu benennen und rmf. 
2tlahmmenhL:nce zu for: ·ul icren 1 

- IHJ.der den cntaprechen<hrn r,eor:rnJlhif;chen Rl.;umen ber,riindet zuzuordnen, 
- Bilder und Luftbilder mit l<nrtcndarntellnneen 7.u verr.lcichen, 

1;coc;r"phi11ch weocntJ ichc Au.mar,cn nus verachicdcn:>rtir,cn Texten und 
3chulfuntrnen1tun1'.en nue7.uc;lic<lcrn un<l atichwortartJ.r; bzw. zusammcn-
h1inecnd wiedcrzuecbcn, 

- Hilfsmittel wie Lexikon u.u. zur KJi;.runc; von Bec;rlffen und l>achver-
h;i l t"n hcr;•n7.uzichen, 
thcmntif1ch i;eeir;nctc 'l'e1:te zu Bflmmeln, außzuwi.hlen und ouszuwcrten, 

- r,cot;r<>Jlhische Sachvcrhnltc mit Hilfe von absolu •. cn und relativen 
Znhlen zu verr,leichen, 
Stl\tistiken, lliar:rnmme und Schaubilder zu lesen und auszuwerten, 

- Zai1lenmaterir'1 in Dinc;rnmme, Schaubilder bzw. K" rtogrumme umzusetzen, 
ceor,raphil;che 5acl1vcrhnlte in eigenen StatiGtikcn zu crfaßsen, 

den Aussngc11crt von r;cor,rrqihiGchen Quellen zu beurteilen. . 

2.) Themati:;che Strukturierung 

- In der Orientierun5sstufe geht es um eine erste Orientierunc auf 
der 3rde, die Erfassunc des Zusammenhansa zwischen Daseinsbrur.d-
bedürfnisaen und Haturausstattung und das Erkennen der sozialen 
Grupp:rn in ihrer Raur.twirksaml:cit. KompleY.e Pt"~bler.ie werden auf 
einfache Grundstrukturen reduziert. 

- In K'asse Z geht der Erdkundeunterricht von einer - st~rker syste-
matischen Behandlung ausgew~hlter naturgeographischer Vorgänge und 
ihrer Bedeutung fUr den Henschen aus, stellt Vorausaetzungen, Ntig-
lichkeiten und .\uswirkungen der i.irtschafl:lichen Erschließung von 
Hi>umen mit unterschiedlicher natUrlichor Auestattung in den Hittel-
punkt der Erörter'..lnr; und geht auf die regionale und i.iborregione.le 
Verflechtunr; von RHumen ein, durch die die Vervirklichung besserer 
Lebenschancen erre~hbar ist. 

- !r. Klasse B 1t~rden dann iilnblicklunzen in Staaten unterschiedlicher 
Wirtschafts- und Sozialstruktur in den Bljck genommen, räumlich 
bezo&en auf !ledinßttngen, Probleme und Lösungen in den USA, in der 
So\/ je tunion, in Japan und China. Darauf aufbauend, folgt 
die Erörterung der CntvicklungsprobleDatik, dargestellt am Kampf 
der Dritten \lelt gegen 'Hunger und Ar111ut. 

- Jn KlasGe 1o atrhun Planungsentschei<lungen bei der Hutzunc und 
l·:rweitcrunr; der nntiirJ.ichen Mör;J ichkeiten in verschic>dencn Re-
gionen im Vordcrr;rund. Vier Problemfelder bilden d:lc thcmoti-
cchnn Schwcrpun~te: Großstadtprobleme / Bundesrepublik Deutach-
lantl untl j)lJJ! / Wirtochaftlichc Zuoammenachlüsc;e in Europa / 
Probleme der Energieversorgung und des Umweltschutzes. 
Dei ihrer ~ntcrrichtlichen Dchnndlung sollten folgende Gesichts-
punkte berücksichtigt worden: 
- IJie Ko1:1plcxität der Themen erfordort eine zielorientierto Aus-

wahl; hierb~i kann auf entsprechende Alternativan~cbote im 
Lehrplan zurUckgegriffen werden. 

- Die 1'hemen weisen zumeist eine mehr offene als geschlossene 
Struktur auf und machen ein Einr;ehen auf aktuelle Situationen 
notwendig und möglich. 

- ßegionnle Sachverhalte sollten als Ausgangs- bzw. Anwendungs-
beispiele in die Detrochtunc einbezogen werden• 
Eine fachübergreifende Aufarbe:I t1mg ist - wo nötig und mör;J.ich -
durch Zusu~nennrbeit mit korrespondiere~den Fachbereichen nnzustrebe 

Die vorgeschlni;ene Heihenfolr;e ermöglicht - schwcrpunktmiilliß 1 aber 
nicht ausschließlich - von einer Aufarbeitung regionaler Problem-
stellungen Uber die Untersuchung Ubcrreg\ onaler Entwicklungen zu 
Ubcrlegungen mit weltweiter Sicht vo~zudrincen. Zwischen den Themen-
bereichen bestehen inhaltliche Zusammenhäni;e; auf die Möglichkeit, 
die Reihenfolge der Dehnndlunc an nktuelle Entwicklungen bzw. an 
die Lerngruppensituation anzupassen - z.B. durch Vorziehen von 
Teilaspekten-, wird ausdrücklich hineewicsen. 

Die Literaturhinweise für den Lehrer kHnnen im Dahmen des Lehrplans 
nur eine begrenzte Auswahl aus dem umfnosenden Schrifttum berück-
sichtir;en. Sie enthalten deshalb vor al~cm didaktiGch-methodisch 
akzentuierte Artikel in Zeitschr if ten, die in der WIS-Bibliothek 
zur Vcrfür;ung stehen, bzw. Tite1 1 die von amtlichen Stellen wie 
Bundesministerien, senatorischen ßehör<.lcn etc. hernusgogeben wurden 
nud z.T. auch von dort angefordert werden können. Hinsichtlich der 
Vertiffc1.tlichungen, die vo r nllem der Sachinformation dienen, wird 
nuf die Angnben in den Lehror Vind en zu den Lehrwerken von Klet t, 
Westecor,C1nn, Schroedel u.a. ver•!lesen. 

!.>ie ver..,cndeten Aukilrzungen bed1wten: 
GH ~ Geographische Rundnchau (\iestermaun) 
GU '- Geographie im Unterr icht (Aulir. Verlag). 

Die He<liennngaben stellen eine an der Bedeutunr; für daa jeweilige 
Thcmn. orierticrte.Auawahl aus dem AVM-Anc;cbot der Landesbildatelle 
Bremen dar; Hinweise auf weitere Kontextmedien können dem Fachka-
tolor; Erdk ·nde entnommen werden. 

Die Vorochli;(le 7.ur Healisation onlhnlt."a - im Verc;leich zu den An-
c;uhen in d~n Lehrplhuen für die Klaooon 7 und 8 - mehr inhaltliche 
<Jcoichtnpunkte f'iir llen Arl1eitst'l•hmen ulo methodioche Detnilnni;aben. 
~:s wir<! d;.von 1u1sger,11nr,en, <1.,11 die Höglichke it cn zur gemeinsamen 
ArbeltnJllnnunr; mit der jewriligcn Lern~ruppe situationsgerecht ga-
nut~t \hJrt1en. 



3.) Ubersicht / Klasse 7 / Realschule 

1. Naturgeographische·Vorgänge und ihre Bedeutung 
!Ur den Menschen 

1.1 Einfluß yon Wetter und Kli•a: 
- Jahreszeiten / Wetter / Klima 
- Vegetationszonen der Erde / 

Verteilung der Erdbevökerung 
- Höhenstufen in Gebirgen 

1.2 Veränderungen der Erdoberfläche durch Naturkräfte: 
[- 1'1Usse schaffen neue Formen] ~ 

2. Die wirtschaftliche Erschließung von Räumen: 
Voraussetzungen, tföclicbkeiten, Auswirkungen 

2,1 In den polaren JCältewilstan 
- Forscher in der Antarktis 

[ - Eskimos in Grönland] ~ 
- Die Transalaska-Pipeline 

2.2 In den TrockenwUsten 
- Oasenbeuern und Nomaden in der Sabara 
- Der neue Aasuan-Staudamm 
- Bohrtürme im Wüstensand 

2.3 Im tropischen Regenwald 
- · Bantus und Pygmäen in Zentralafrika 

[ - Bergbau in Scbaba J 2 
- Straßenbau in Amazonien 

2.4 In den gemäßigten Zonen 
- Wertwandel in der Pampa 

Landgewinnung in den Niederlanden 
- Fremdenverkehr in den Alpen 

3. Die Verflechtung unterschiedlicher RäullHt 

3.1 Räume ergänzen eich: 
[-Trinkwasser fUr Bremen] ;;: 

- Gastarbeiter aus dem Mittelmeerraum/ 
Touristen am Mittelmeer 

- Australisches Erz !Ur die Hochöfen 
in ;aller Welt 

3.2 Verkehr verbindet Räume: 
- Wege des Welthandels 
- Wasserstraßen durch das Land 

~- Luftverkehrsknotenpunkt Frankfurt]~ 
Die Behandlung der mit Z gekennzeichneten Themen ist nicht 
verbindlich; diese Zusatzthemen sind als Anregung fUr eine evtl, 

thematische 7 Erweiterung bzw. WeiterCUhrung gedacht. 

3.) Ubersicht /Klasse 8 /Realschule 

1. Entwicklun~en in Staaten unterschiedlicher ~irtscbafts
und Sozialstruktur: Bedin~ungen, Probleme, Lösun~en 

1.1 USA - Privat~irtscbaftlicbe Erschließung eines Großraums 
- Landesnatur und Bevölkerung 
- Spezialisierung und Mechanisierung der Landwirtschaft 
- Wandel der Industriestandorte 

(- Konkurrenz der Verkehrsträger) Z:. 
- Rassische Minderheiten 

1.2 UdSSR - Planwirtschaftliche Erschließung eines Großraums 
- Landesnatur und BeYölkerung 
- Maßnahmen zur Steigerung der Agrarproduktion 
- Die Erschließun~ Sibiriens 
(- Verkehrsprobleme) l 

1.3 Japan - Aufstieg zur Weltwirtschaftsmacht 
- ·Moderner Industriestaat mit alter Kultur 
- Bedingungen des Wirtschaftswachstums 

(- Folgen der raschen Industrialiseri:ny i:2 
1,4 China - Entwicklung aus eigener Kraft 

- Wandel in Wirtschaft und Gesellschaft 
- Kampf gegen Dürren und Uberschwemmungen 
- Probleme der wirtschaftlichen Entwicklung 

2. Die Dritte Welt im Kampf gegen Hunger und Armut: 
Entwicklungsprobleme - Entwicklun~shilfe 

2 . 1 Indien - Probleme eines Entwicklungslandes 
- Unter der Herrschaft des Honsuna 
- Fortschritte im Kampf gegen Hunger und Armut 
- Hemmnisse für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung 

~.2 Die Sahel-St~aten - Yon Dürren bedroh~ 
2.3 Entwicklungsländer im Teufelskreis der Armut 

- Merkmale von Entwicklungsländern 
- Der Teufelskreis der Armut 

2.4 Entwicklungshilfe: Ziele, Formen, Ergebnisse 



THEME NÜBERSJCHT\ ( lllit alternativen Teilschwerpunkten ) 

R 10 j 

1. Großstadtprobleme 

1, 1 Wachstum der Städte 

Z l 1.2 Stadt- lhland - Beziehungen 1 Z 

1.3 Probleme der Stadtentwicklung 
j lllnenstadt-
verkehr 

Sanierung e ines 
.I Stadtteils 

Neue Wohnviertel 
''am Stadtrand 

Arbeitsplätze in 
••der Wirtsch~ft 1 

1 

2. Bundesrepublik Deutschland und OOR 

2.1 Politische Gliederung/ Landesnatur 
··-------·-·· 

2.2 Veränderungen in der Landwirtschaft 
----··-·--- ·---

2.3 Entwicklungen in dec Industrie 
.._ ______________ _ .••• . ··- --· . . - --·· ·- ___ „ ... 

3. Wirts.chaftliche ZusonmenschlUsse in Europa 

3.1 Oie Europäische Gemeinschaft (EG 

Z 1 3.2 Der Rat fllr gegenseiflgel.Urtschaffs~ ---]Z 
_ hllfe ( RGW ) , _,__. __ 

4. Probleme der Energieversorgung 

Welthandelegut Erdöl ··~~le.be~-~~~~-Wan~el 

----

' ---, -_;.:;.~9~1 - J 

5, Unweltgoföhrdung / Unweltschutz 

Wasserverschmutzung odiw.,.. Lürm 
-------- ___, 



Fach I UrnbNf!/ch ~h/Th«na ältb«Df Schulart / -5tu~ /&ruf l<lass~ I Kl.IS 
' 

Erdkunde Großsta d t probleme Vachs t u111 <le r S ti odlt: ca . i'f 3td . Sekunda rstufe I 1o 1.1 
Real s chule 

1 

LERNZIELBEREICH LERNORGAN/SA TION 
Erytlnzende Arbeitshinweise 

1 1 
R!rtlgke/tM 1 &grHfe II 

1 V«"haltensä1SpositioMn Fachspr«M . . ;---------+--------------
!Richtt.ng dN &hancltng 1 ~n/S~ Literahr I M«liM Ulterrlchtsverfahren 

Auf den weltweiten Prozer. 
der Verstüdterung und 
seine Ursa chen eingehen 
und in die Probleme der 
Großotndtentwicklung 
einfiihren 

Industrblisierung 1 
Landflucht und Bevöl-
kerungswachstum sind 
wichtige Ursachen !Ur 
den weltweiten Ver-
stiid terungsprozeß der 
Gogcnwart. 

- die Entwicklung der 
Stadtbevölkerung in 
Industrie- und Ent~ 
wicklungsländern 
graphisch darstellen 

Mit zunehmender Ein-
wohnerzahl dolnen sich 
die Stüdte aus; die 
städtischen Wohn-,Ver-
kehrs-, Versorgunge-
und Arbeitplatzproble-
me nehmen zu. 

- Ur sachen für das 
Wachstum der Stüdte 
angeben 

- Merkmale und Gründe 
für die Slumbildung 
in Großstü<lten der 
Dritten Welt auf-
teigen 

- die größten Verdich-
tungsrüume der Erde 
und die deutschen 

, Großstüdte mit mehr 
als 500 ooo Einwoh-
nern lokalisieren 

Hremen entstand um 800 Stadtentwicklungsphn~
alr. Dünensiedlung an sen ßremens/Bremer-
der Weser und wurde im havens im Uberblick 
17.Jahrh. dur ch die Neu-darstellen 

Verati.idterung 
Klein-, Hitlel-, 
Grofü;tadt 

VerdichtungarRUiil 

stadt erweitert. Seit _ 
der 2.Hülfte des 19.Johrh. 
erfolgten zahlreiche Ein-· 
gemeindungen, und Bremen 

1-1: RX 1';119 
"iißremcn/S tn•I l,.., 
googruphie" 

wuchs zu einer Großstadt 
mit heute rd. 550 ooo 
Einwohnern. 
Brernerhnvcn wurde 1827 
als ll!lfenort nn der 
Geestemiindunv, gegrlindet. 
Es entwickelte eich im 
2o.Jnhrh. durch Einge-
moindunRen und Zuaammen-
schliisso von Unterweser-
orten BU einer Großstadt 
mit heute rd. 140 ooo 
Einwohnern. 

IlS 211 11 J:r e1n n1·-
hnv e n" 

32 291 ·1 "Jo'.l ug 
über tliinchen" 
1'1' /19 '/7 
32 29·11 "l•';ovcJ n-
Ons J.o~bon i11 A1·-
mut" 18 1 

/ l 'J'/1 · 

1o ?11 _', '// I\ 11 1' 1 o-· 
b] c mf-! H !J i I I 1. j -
sc; lic ·r· <: nd.1.nl :id L1: 11 

S: Zu 1. 1 - 1. 3 
Dreimul u1n die Brde 
Ud. 3 (Schroedel) 
Terra 9/1o (Klett ) 
Uelt und Umwelt '9/10 
(\Jeotermann) 

Bremen + B?"emerhaven 
Entwicklungen und 
Probleme (Eilere & 
SchUnemann~ 1981) 

L: Zu 1.1. - 1.3 

Voßbage: Die Behandlung 
der Stadt im Geogr aphie-
unterricht der S I 
(Beiheft GR 1/78) 
Kurzprogramme "Stadt" 
(Westermann,1970/75) 
List Geographie 9/1o 
Neue Geographie 9/lo 
( Dagel) 

Geipel: Stadtgeographie/ 
Beispiel HUnchen/ 1973 
(Kallmünz) RCFP-Haterial 
<lll 5/80 
(Schwerpunkt: Bremen) 

Tnubmann,Rogge u.a.: Ex-
kursionen in NW-Deutsch-
l and (Hirt, 1980) 

b...!. zu___!,,_! 
Nobel: Unknct r oll icr te 
V"r1=; l-ii ti t:1">r• ·Hl'T i1 J_ „,.. f„ .:-

Vorschlag zur Realisation: 
1. Verstüdterung,ein ueltweiter Prozeß 

- Wachstum der Sti.idte (Industrie-, Entwicklungs-
lünder) -Gtatistiken 
Ursachen, Tempo, Folgen, Trends (bei uns / 
in der Dritten welt) 

- Hauptgebiete der Verstädterung /kontinentaler 
Vergleich / ausgewühlte Millionenstädte -Atlas 

2. Stndtentwicklung von Bremen /Bremerhaven 
- Stadtkern, Stadtevweiterung, St&dtrand 

(nur in der Grundzügen, keine historische Detail 
dan;tellung) -Atlas: "Bremen - Siedlunga'1ntwick-
lung"/"Bremerhaven, gestern und heute" 

- Eutwicklung der Einwohnerzahlen -Schuubild, 
Statistiken 

- Verwaltungsgliederung / Funktionale Gliederung 
heute -Atlas 

- Probleme in unserer Sta<lt (in Ans~t~en, 
auf die Thematik 1._7.1/ 11 vorbereitend ) 

r 



Fach/~ ~/Th«na 
1 

Erdkulllle Großstadtprobleme Stad t~Umland-ßez iehunc;en 

!Ri<:hf<nJ dt!r &hantltng 

1 

LERNZIELBEREICH 

~n/s$~ 
~/gkWtM 

v."f"haltensdispositionM 

Binsichten in Kriterien ~ Die Bevölkerung benö-
un<I zusammenhänge des tigt zu ihrer Versor-
zentr~lörtlichen Systems gunß Güter und Dienste, 
und in seine Bedeutunc .. die verschieden häufig 
als staatliches Planungs nachgefragt werden. 

- Unterschiede zwi-
schen Grundbedarf, 
gehobenem und höhe-
rem Bedarf an Bei-
spielen darlegen 

inotrument anbahnen Orte, die Versorgungs- - kennzeichnende Ein-
funktionen auch fUr richtungen zentrale 
das Umland übernehmen, Orte unterschiedli-
werden als zentrale eher Stufen aufzüh-
Orte bezeichnet. len und begrlinden 

bas Güterangebot, die 
~crteilung der Bevölke-
~ung, die Verkehrsver-
1tiltnisse und Uie Lage 
conkurrierender zentra-
ler Orte beeinflussen 
rorm und Größe des Ein-
zugsbereichs. 
Oie Bundesrepublik ist 
'in zentrale Orte ver-
~chicdener Stufen ge-
gliedert. Die Landes-
planung will damit Kon-
kurrenzinvest i tioiien 
~ermeiden, die Versor-
gung ländlicher Gebie-
te verbessern und die 
~roßstiid te entlasten. 
Bi·emen und Bremerhaven 
sind Oberzentren. 

- konkrete Orte nach 
ibren Einrichtungen 
einer bestimmten 
Zentralit~tsstufe 
zuordnen 

&grHfe 
Fachsprad~ 

Grundbed:trf, 
gehobener Bedarf 
höherer Bed;irf 

zentraler Orl 
Ober-, Hittcl-, 
IJntcr?.cntrum 
zentrale J::in-
richtung 
Einzugsberolch 
Landcsplonur.g 

Z~b«Jcrf Schulort/ -stu~ /Beruf J<lass~ / J<t.rS 

Z11nnt;~them11 
( ni.r~ht ver-

h in<llich) 

Sekundarstufe I 
Realschule 

1o 1.2 

LitNOhr / M«Jien 

8: siehe 1.1 

L: 
Birkenfeld: Praktische 
EinfUhrunß in stadtgeogr. 
Arbeitsmethoden (GU 8/76) 
Haus: Stadt und Umland, 
z.B. WolfenbUttel 
(Beiheft GR 2/77) 

siehe auch L: Zu 1.1 -1.~ 

H: 32 3o75 "Stadt und 
- Umland" 17' /1979 

LERNORGANISATION 
Ergdnzende Arbeitshinweise 
UlterrlchtsverfahrPn 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Zentrale Orte 

- 32 3o75 "Stadt und Umland 11 

(Vergleichsbeispiele W~sserburg / Rosenheim: 
Entwicklung, Funktion - dazu im Trick: Zentral-
örtliches Grundkonzept, Einzugsbereiche der 
Zentren) - Filmunterbrechungen möglich -

- Auswertungsgesichtspunkte: 
Unterschiedliche Bedarfsstufen -
Zentrale Ort~ (Kriterien, unterschiedliche Ein-
richtungen /Tabelle/ Einzugsbereiche /Hodell) -
Ei citeilunc aus landesplanerischer Sicht 

2. Einzugsbcreich/ZentralitEt 
- Feststellung, Darstellung und Begründung eines 

Einzugebercichs / ~eiopiel nach Wahl: Supermarkt 
Hallenbad, Krankenhaus, Schule o.ii. -oder -

- Untersuchung der Zentralitht Bremens /Bremer-
havens bzw, eines Ortoteils/Stadtteils, 

6 



Fach I Urnb«Wch Th«nt!l~lch I Th«na Z~tb«lcrf Schulart 1-st~ /Beruf J<lasse I Kfl'S 
1 Alte r nativer 

Teilschverpunkt/ 
Erdkunde Großstadtprobl em e Probleme der_Stad t- S<?l:undnr s t ufe I 1o 1. 3. 1 

entvicklung: Realschule Innenstadtverkeh r 
1 

LERNZIELBEREJal i' LERNORGANISATION 

E 1 
Rnlgkelten 1 ~Hfe 1 L# ttr 1 MM.' Erglinzende Arbeltshlnw~se 

_ VrioltensdispositionM _ Fachspra<:M Ka 1en Ulterrlchtsverfahren 
t--~~~~~~-+-~~~~--. • .--~------~~-+-~--"~~-. 
Richtlll!J dN Behtnllll!J 1 Ytl!nrinlsse 

Auf Ursachen und Proble 
me der Verkehrskonzen-
tration im Citybereich 
der GroP.stadt eingehen 
und LösungsnnsHtze in 
dor Verkehrsplanung 
problematisieren 

I• .- •· \. . .'" 

physiognomische und 
funktionale Herkma-
le einer City zu-
sammenstellen 

In der City von Groß- , -
~tüdten konzentrieren 
~ich Gesch~ fte des mit-
tel- und langfristigen 
Bedarfs, Vervaltungs-

lund undere Dienstlei- - Folgen erlüutern, 
die sich aus der 
Zentrumsfunktion de 
City für den Verkeh 
er8eben 

~ tungseinrichtun~en. 

Durch die Trennung von 
Johnung und Arbeitsplatz 
~ind die Verkehrswege 

Maßnahmen erläutern 
die einer zeitliche 
und räumlichen Ver-
kehrskonzentration 
in der City entge-
genwirken können 

zur City und in der City 
:·tn Werktagen stark Uber--
b.astet. 

das Park-and-·go-
System bzv. Park-
and-ride-System an 
konkreten meispiele 
erklären und sche-
matisch darstellen f

'ur Lösung der Verkohrs-
roblemo erh&lt u.a. 
er Ausbau des öf fent-
ichen Porsonennahver-

rnhrs Vorrang. - zu Vor- und Nachtei 
len des Individual-
Yerkehrs und des 
ö~fenllichen Per-
oononnahverkehrs 
Stellung nehmen 

City 

lndividunlverkchr 
öffentli.cher 
1'ersonennahver-
kehr (öPNV) 

Park-and-rido 

S: fliehe 1.1 

L: Franz: Vorbereitung, 
~rchfiihrunr; und Auswer-
tung einer Cityexkurs i on/ 
H 1o (GU 2/77) 
Wi r th: Realschüler unter-
s uchen die Altstadt von 
llof (GU 1o/77) 
Knaup: Analyse des Stadt-
kerns von Hagen-Haspe 
(Beiheft GR 8/78) 
llittelstiidt: Tag- und 
Nachtbevölkerung 
(Beihe f t Gll 1/78) 
siehe auch L: Zu 1.1 -1.3 

M: F1'X 711 11 r:t·emen auH der 
- J,uft ge::ehen" 18 1/1973 
JlX 1'/53 "Bromen: Verkehr" 
32 3o64 "Verkehrsplanung 
z11111 ßeisp:l.el lleidelborg" 
17' /1979 
1o 2310 "ArbeitaplKtze in 
der lnnonotndt/Miinchon" 
32. 3oo5 "!.ichienc - ßtraßc,1 
Gei;ennatz oder Er15üm;une'i' 
1111 /1978 

Es wird empfohlen, je nach Lerngruppensituation 
nur eins der angebotenen Schwerpunktthemen (1.3.1 
1.3.4) in den Vordergrund zu stellen, eine ~xkur
sion durchzuführen und als Erg:.inzung vor allem 
auf Dremcn/Bremerhaven bezogene Ausschnitte aus 
den enderen Problemkreisen der Stadtentwicklung 
her1• 11zuziehen. 
Vo1schlaß zur Healisntion: 
1. Jliederung einer Großstndt /Beispiel Bremen 
- F'l'X 74 "Bremen aus der Luft nesohen" 

(nur Teil 1: Altstadt, Ustli1ihe Vorstadt, Heue 
Vahr) 

- Physiognomische und funktionale Unterschiede, 
Vergleich· mit Wohnviertel der Schüler, 
Rückgriff auf "Siedlungsentwicklung" 

2. Zwei Gesichter der City 
- City = Zentrum: 

Merkmale/ Aufßaben/ um Tage, um Abend -Ta bell 

- City = Froblemgobiet: 
VerkehrsballunR, Ursachen 
Vergleich UPVN - Individualverkehr -Statisti 
Maßnahmen zur Entlastung dea innerstädtischen 
Straßenverkehrs -Schema 
Verknüpfung des inncnstiidtiGchen Straßennetzea 
mit dem Fernstraßennetz -Atlas 
ggf, einbeziehen: 
\/cBtermann-Plunspiel "F'ußßi:„r;erbereiche" oder 
Westerman-Progrumm "Am Verkuhr teilnehmen·• Teil ' 

siehe auch "Bremen + Dremerhnven, Entwicklungen 
und Probleme (Eilere & Sch ll nemann ) 
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Fach/~ 

Erdkunde 

~lch/T~ 

Gronutndtprobleme 

-T Alternati•er 
Teilechwerpunkt/ 

Probleme der Stadt-
entwicklung: 
lleue Wohnvie1·tel u1tt 

1 
Stadtrand 

Zeilb«ltrf Schdart 1-stut. /Beruf l<I~ I Ku-s 

!.lekundarstufe I 1o 1.3.2 

Realschule 

:Rkht~ dK &h<nd<ng 1 ~s~ 
1 

LERNZIELBEREICH II LERNORGAN/SATION 

1 
f«"llgkWIM 1 &griffe 1 Lit tcr 1 M«llM Erglinzende Arbeitshinweise 
VriallensdispositionM Fachs~ W'r1 l.hterrlchts~rfahren , 

1--~~~~~~~~~~~--.~~------~~-1-~-:.~~. 

- neue Stadtteile auu 
gewHhlter deutscher 
Sttidte ermitteln 

In den Ablafif der Pla- Seit den 5oer Jahren 
nurr; eines Wohngebiets entstanden in Bremen/ 
einführen und einsichti1 Bremerhaven und anderen 
m~chcn, daß Stadtplanun1deutachen Stüdten zahl-
notwcndig ist und einen reiche Neubaugebiete. 
politischen Pro2'.eß dar- „ 1 t ·· li h t i 1 stellt ~s ga , ruog c s v e e 

Wohnungen zu schnffen; 
dies girg z.T. zu Lasten 
ihrer Qualiti;t. 

- den Ablauf der Bau-
leitplanung für ein 
neues Stadtviertel 
beschreiben 

. T ·..r...., ! 

~
tndtplanung soll der 
erbesserung der Lebens-

und Arbeitsbedingungen 
ienen. Da2'.u werden Bau-

,le itpliine erstellt. 

- erläutern, warum 
Stadtplanung ein 
politischer Prozeß 
iet 

ler FlächennutzungBplan 
deist die beabsichtigte 
8odcnnut2'.ung eines Ge-
biete aus. Der Bebauungs-
plan setzt u.a. Art und 
,\uamaß der baulichen Hut-

~
ung und die Bauweise 
erbindlich fest. 
ielkonflikte ~wischen 
ffentlichem und priva-
em Interesse bedürfen 
er politischen Ent-

>cheidung • 

- die WohnquaJitlit 
eines neuen Stadt-
viertels in Bremen 
Bremerhaven unter-
suchen 

BauleilpJ1111, 
Flüchcnnutzungu-
plan, 
l3ehauun1;splll n 

Bürgerinitiativen 

S: siehe 1.1 Bitte Vorbemerkunß bei 1.3.1 beachten. 

Vor:.chlag zur Realisation: 
L 1 llanbrich: Bauleitplüne l 1. Neubauviertel in Bremen / Bremerhaven 

(GU 11/'/6) 

siehe auch L: Zu 1.1 -1.3 

!!.!. 32 3o61 11l'lanung eine< 
Wohngebieta" 18'/1979 
RX 1752 "Bremen: Alte 
und neue Uohngebiete" 

- Vorbereitung, Durchführune und Auswertung einer 
Uberaichta- bzw. Arbeitsexkursion (siehe Litera-
turhinweis) 
Bauweise, Aus~ttung der wohnungen, Hietpreise, 
Altersstruktur, VersorGungsmöglichkeiten, Frei-
zeiteinrichtungen, Arbeitsplätze, Verkehrsfiihrung 

- Vergleich: altes und neues Wohngebiet -Dias, 
Atlas 

siehe auch "Dramen + Bremerhaven, Entwicklungen 
und Probleme" (Eilers & Schünemann) 

Westermann-Programm 11\Johnen" 
2. Ein neues Wohnviertel entsteht 
- 32 3o61 "Planung eines \fohngebiets" 

(Beispiel Diet2'.enbach: Aufgaben der Reginnnlpla-
nung - Fl1ichennutzungsplan - Bebauung<>plan -
Realisation /mit Erläuterungen durch Bürgermei-
ster, Regional- und Stadtplaner und Ausschnitten 
aus Blirger- und Stadtverordnctenversnmmlungen) 

)( 



-----

Fach / Urnblnlch 

Erdkunde 

~h/ThNna 

Grol~n tad tproblcme 

„ ... 

1 Allternalher 

1 

Teilschwerpunkt/ 
Probleme der Stndt-
entwicl:luni;: 
Snnierung eines StnJttcj)s 

Z«tb«krf SclKJkrt / -51~ /Beruf 

Selrnml:lrctufe I 

Realschule 

Klass~ / Kt.rS 

1o 1.3.3 

LERNZIELBEREJal 11 LERNORGANISATION 

1 1 
RNtlgltftlm 1 &griffe II L ., ltr 1 M«Ji' Ergdnzende Arbeitshinweise !Rid>t<ilg der &htn:ltng JflNrl/nlSU _ _ V«haltensdispositionM _ Fachsprrx:M 1 era 1M Ulterrlchtsverf ahren 

t--~~~~~~--1~~~~~--.-.~~--~---~~-+-~~_;__~~.;r--~~~~~~~;-~~~~~~~~~~~~~~---11 

Notwendigkeit, ~iöglich
kei len und Auswirkuncen 
von Stadtannierung nls 
gesellcchaftlicher Auf-
nabn herausarbeiten 

Seit den 7oer Jahren 
stellt ·sich in der Bun-
des1·epublik (und auch 
in Bremon)als Aufgabe 
de~· Stnd~p;);anung, vor 
nlle111 alte Bnusubstnnz 
unter Einsatz öffent-
licher Uittel zu sa-
nieren. 
Die Wohnqualität ist 
von Wohnung und Wohn-
umwelt abhängig. Sanie-
rungsbedürftigkeit er-
kliirt sich aus dem Alter 
und Verfall der Htuser 
und den Bauprinzipien 
der Entstehungszeit. 
Die Alternative zur 
Flüchensanierung bildet 
die Objektsanierung mit 
der Entkernung von In-
nenhüfen. 

Bei Sanierungsvorhaben 
ist die Sozialstruktur 
der Bewohner besonders 
zu berücksichtigen. 

- Merkmale sanie-
rungsbedU rf t iger 
Stadtviertel auf-
zeigen und an Bei 
spielen konkreti-
sieren 

- erkli.Oren, wns un.L 
ter Flüchen- und 
Objektsanierung 
zu verstehen ist 
und welche Vor-
bzw. Nachteile 
damit jeweils 
verbunden sind 

- Probleme bei Sani••-
rungsmannahmen ruf 
zeigen und unter 
~inbeziohung der 
Standpunkte der 
Beteiligten bewer 
ten 

- liller·oin"kohkteteF 
Sanierungsprojekt 
in Bremen / Bre-
merhaven berichter 

Fli\chensani ernnr,, 
Objektsanierung 

Wohnqual i ti1 t 
Soz.ialplnn 

S: siehe 1.1 

L: Konrnd: Altstudtsanie 
- rung (Praxis Geogra-

phie 9/79) 
"eukirch: Stadtsanierun~ 
Ü'raxis Ueugraphie 9/79) 

Bitte Vorbemerkung bei 1.3.1 beachten. 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Sanierung: Probleme und Heinunc:en 
- 32 2999 "Al tstadtsanierunp; Marbuq;" 

(Bautechnische, finanzielle, stndtplanerische, 
soz.iale Probleme /Aussagen von Beteiligten und 
Betroffenen vioualisiert durch entsprechende 
bauliche Strukturen und Veründerungen - mit 
Zwischentiteln fUr eine abschnittsweise Auf-

lfortin: Feldarbeit z.ur 
Anbahnung raurnplnneri-
scher Kon1petenz /Ganie-
rung J,imburg / R 1o 
(Praxis Geographie 9/79) • -

arbeitung) - oder -
Sanierungsviertel - Merkmale, Entstehunß 
(daz.u Dias, z.B. 1o 2585/6 "München") Jal:at: Alternative Nut-

zungsmöglich~cit von 
Baulücken in der Groß-
a tadt / n 9 - 1o 
(GU /79) 
eiche auch L: Zu 1.1 -1~ 

II: 32 2999 "Altstodtsa-
niorung •tarburg" 
22' /1978 

kX 1752 "Dremen: Al t.e und 
neue Wohngebiete" 
1o 2585 "Wohnen - Altbau-
viertel. /Hilnchen" 
1o 2586 "Wohn"n - Sariio-
rung von AltLauviertcl1~ 
llii nchen" 

Trends in der Stadtsonierung -Karten 

Sanierung für wen? 

2. Sanierunc;svorhaben in Bremen /Bremerhaven 
.L Vorbarei tung, Durchfiihrun:~ und Auswertung einer 

Ubersichts- bzw. Arbcitsexkurcion (siehe Litera-
turhinweis) 
Befragung der Bewohner, Erhebungen von Gcbiude-
nu tzung und -ausstattung, Anfertigen von Karten 
und Statistiken, Kontakte zu Planungsbehörde, 
Ortsamt o.li., Leserbrief 
gßf. ErRtellunß einer echuleigenen Dia-Heihe mit 
Beßleittext / Fotoausstellung in der Schule ------------------------------ .. , 
siehe auch "Bremen + Bremerhaven, Entwicklungen 
und Probleme" (Eileis & Schlinemnnn) 
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Fach / Urnblnlch ~h/Thm>a 

Erdkunde 

IRid>lfl>!J * &htnt:lfl>!J 

Großstudtproble111e 

LERNZIEL BEREICH 

1 Alternotiver 
Teilschwerpunkt/ 

l'roblcme der Stadt-
entwicklung: 
Arheit:;pliitze in der 

1 
\Hrtr;ch:>ft 

KMrtnls~ 
R!rtlghilen 
Vs-hallensdisposilionM 

&grHfe 
Fachspracht 

Einen Uherblick lib'er dicl Dremen und Dremerhaven - die verkehrst~eogra 
phische Loge der 
bro~ischen Hüfen 

beschreiben 

hu f cnod c11t i urt 
Wirtschaftsstruktur 
Bremens/ Bremerhavens 
vermitteln und in die 
wirtschaftlichen Pro-
bleme der Sti•.dte ein-
fiihren 

zühlen zu den bedeu-
tendsten Universalhäfen 
Europas. Der Güterum-
schlag hiingt von geogra-
phischen, technischen, -
binnen- und weltwirt-
schaftlichen Faktoren 

neue Entwicklungen 
in den Hafenanlage 
in GrundzUgen er-
klären ab. Neue Transportsyste-

me erfordern neue llaf en-
zeptionen. 
Die bremer Wirtachaft 
ist stark hafenorien-
tiert. Ea do111inieren 
Betriebe der Investiti-
onsgüter- und der llah-
rungs- und Genußmittel-
industrie. 
Bremen und Bremerhaven 
sind Standorte von Pro-
blembranchen. Die Be-
schäftigtenzahlen in 
der Industrie sind ge-
sunken. 
Durch Ansiedlung neuer 
Detriebe soll die Wirt-
schaftsstruktur Bremens 
verbessert werden. 

- Statistiken der 
bremischen Indu-
strieentwicklung 
auswerten 

- den Trend der Be-
schöftigtenent-
wicklung in den 
bremischen Wirt-
schnftebereichcn 
erläutern und Ver 
gleiche anstellen 

- Probleme bei neue: 
Industrieansied-
1 ung aufzeigen 

Wirti;chaf ts-
bereiche 
Problembni nclien, 
Wachatumsbr1111che11 

Z~lb«krf Schukrt / -stu~ /Beruf l<lasse / Kl.IS 

1.:ekundarstuf<· I 1o 

Realschule 

LERNORGANISATION 

Literat..-/ 1-1«/ien Erglinzende Arbeitshinweis~ 
Ullerrlchtsverfahren 

1.3.'f 

S: siehe 1.1 ßitte Vorbewerkung unter 1.3.1 beachten. 

L: GR 5/80 
(Schwerpunkt:Dremen) 

Vorachlag zur Realisation: 
1. Dremen /BPemcrhaven: ttüfen im Uandel 

Kiel.ich: Ozeane, lläfenr- Vorkehrngeogrnphische Loge der lliifen -Kartei 
Seeverkehr (Unterricht . . ,. . 
bogen 2;8o, Spnrkasse - Entwicklungen 1m Guterumschlag -Statistiker 
in Bremen) - neue Transportsysteme, -Filn 

neue llafennnlai;en 
- Wandel der Arbeitsplätze 

//Ein Besuch im Uberseemuseum (Dremen) bzw. 
im Schiffnhrtsmuseum (Bremerhaven) wird 
empfohlen·. 

2. Bremen /Bremerhaven: Entwicklungen in der 
Wirtschaft 

- llnfenorientierung der Wirtschaft/ 
Monostruktur / Problembr,mthen, Wachstums-
branchen/ Folgen 

- Beschüftigtenentwicklung in den Wirtschafts-
bereichen / Berufschancen -Statistiken 

- Flir und Wider bei der Ansiedlung neuer 
Betriebe (z.B. Mercedes) / 
Rolle des Staates -Pressemeldungen 

siehe such "Bremen + Bremerhaven, Entwicklungen 
und Probleme (Eilers & SchUnemann) 
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Themenleiste 
F•ch I Lernbereich 

Erdkunde 

, 1 Richtung der Behandlung 

Die Veränderung der Gren-
zen Deutschlands nach 
1?45 und ihre Folgen i• 
Überblick darstellen und 
auf die politische Glie-
derung und die Landesna-
tur der beiden deutschen 
Staaten eingehen 

Themenbereich Thema 
1 

2 . Die Dundeerepublik Deutsch-
land und die Deutsche De-
11<>kr atieche Republik 

Politische Gliederung 
und Landesnatur 

1 

LERNZIELBEREIC H 
-. 

Kenntnisse 1 Fertigkelten I 
: Verhaltensdlsposlttonen 

Nach dem Zweiten 
1 
1 

Weltkrieg erfolgte 1 
die Aufteilung des 1 
Deutschen Reiches 1 
in Besatzungszonen.! 
Die abgetrennten Gel 

~=!~N=~:!~~~n~:r : 
gehören heute zu 1 Polen bzw. zur So- ·i 
wjetunion. 1 

Seit 1949 bestehen : 
die beiden deut- 1 
sehen Staaten Bun- 1 
desrepubltk Deutsch~ 
land und DDR. Sie · 1 
weisen bei ähnliche• ' 
natürlichen 1 
Gegebenheiten große' 
Unterschiede in derl 

'' polt tischen und 1 
wirtschaftlichen r 
Ordnung auf. 

- die Grenzverändenmgen 
Deutschlands als Folge 
des Zweiten Weltkriegs 
erläutern 

- die natUrllche und po-
litische Gliederung der 
beiden deutschen 
Staaten vergleichend 
beschreiben und Unter-
schiede in der Wirt-
schaftsordnung darstel-
len 

Begriffe 
Fachsprache 

Besatzungszone 
Bundeelnnd 
Bezirk 
F'ödera 1l11111us 
Zentral i ewme 

Zeltbedarf Schulart/ ·stufe/ Beruf Klasse I Kurs 

ca. 14 Stunden 

Literatur I Medien 

S: TfJUtA 9/10 (Klett) 
Dreiaal u• die Erde 
Bd. 2 (Schroedel) 
Welt und U.welt 
Neubearbeitung 7/8,9/10 
(Weatereann) 

L: Schöller, Bundesstaat-
liche Ordnung • • • 
GR 4/80 
Thoaaheft: Die Bundes-
republik Deutschland 
Unser Planet 7/8 
(Vestermann) 

L: Geographie thcm'ibffi~rt 
M1 FT 3028 ( 15') 9 

Der Wiederaufbau der 
deutschen Wirtschaft 
1945 - 1948 (1979) 
II 905 Berlin, Gesicht 
einer geteilten Stadt 

s~t,,,. 1t etfu1hÄ'/tI 
Realschule 10 

LERNORG ANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 

2.1 

1. ·Die Grenzveränderungen in Deutschland nach de11 
Zweiten Weltkrieg 
- Deutschland in den Grenzen von 1937/nach 1945/ 

seit 1949 (Vorgleich politischer Karten) -
Unterschiede, Ursachen (Riickgriff auf' ICennt-
nisse im Geschichts- und Gemelnschaftskunde-
Unterricht) 

- Auswirkungen der Teilung auf Verkehr, Industrie, 
llandel (Karten, Statistiken) 

2. Bundesrepublik und DDR, ein erster Vergleich 
- Natürliche Gegebenheiten:Anteil an Tiefland, 

füttelgebirge, Hochgebirge, kühlgemiißigtes 
Klima (physische Karte, Klimadiagramme) 

- Politische Gliederung/Zentrali11111us, F'örderalia-
mus (politische Karte) 

- Anfertigen von Karten nach Vahl der Schüler, 
Erstellen von Tabellen 

-11 
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Themenleiste 
Fach I Lernberolch 

" Erdkunde 

Richtung der Behandlung 

Herausarbeiten, vle eich 
unter Berilcksichtigung 
natürlich•r und äkono-. 
siecher Aspekte Struktur 
und Pro~uktion der Lnnd-
virtsct.ait Ir; der B1mdes-
republ u, verändert t.aben 

Themenbereich Thema 
1 

2. Die Bundesrepublik Veränderungen In der 
Deutschlftll~ und die 1 Landwirtschaft 
Deutsche Demokratische 1 
Republik 1 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

1 Fertigkelten / Kenntnisse 
: Verhallensdlsposlllonen 
1 

In der Bundesrel!lt- 1 - die sektorale Yerschle-
blik lBt dio Z«hl 1 bund in den Wirtschafts· 
der Betriebe und 1 ber~lchen erklSren 
&rverbstätigen in 1- die Entwicklung der Lan1 
dc;i· Landwlrtcet.l!ft 1 virtsct.art anhud Yor. 
zurUckgegnn,cn. Be-1 St•tistiken erläutern 
ll'i cbqröße, ~cha-: uii"' die Laislungsfiihig-
nislerung, Spezialli keit beurteil~~ 
sierung und Fr'>- 1 - Mat\:a~u zt1r Strukt"ur-
duktio11aleletung 1 verihtdenmg bescCu·elben, 
nah•cn :am. Die Lwvdr begriif'deß und bewerten 
wirte handeh1 alo 1 
selbständi~a UnCer-1 
nehaer. Der Dei- 1 
tritt zu gonossen- 1 

~:~!!!!::~a=r~!~;t : 
auf frelwllli~er 1 Basis. 1 

• Flurbereinigung und: 
I Aus:aiedlung sind 1 

wichtige Mal!nahrren 1 
zür StrukturTerboii-1 
oerun~. 

Begriffe 
Fachsprache 

n urbere l n I «'"'« 
Genossenschaft 
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LERNORGANISATION 

Literatur I Medien Ergänzende Arbeltshln;y1else I 
Unterrichtsverfahren 

Ss s. 2.1 

L: a. 2.2.l, 

Fahn, Strukturprobleme 
der deutschen Landwirt-
&ehaft 
GU 8/80 
Ntggetaann, Die Agra~-
struktur- und Kultur-

Zur Beachtung: 
Die Problematik des gemeinsamen Agrarmarkts in der 
EG ist als Schwerpunkt dem Themenbereich "Wirt-
schaftliche Zusammenschlüsse in Europa" zugeo1··dnet. 
Je nach Lerngruppensituation ka11n entschieden v(>r-
den, ob die entsprechenden Fragen bereits an dieser 
Stelle aufgegriffen ~erden. 

Vorschlng zur Renllaier•mg: 

1 

i .. ntl.eehaftsentwicldung 
GR 4/ß 

1. De~ Vandel in der Landwirt~chaft der Dundear~puhl~ 
- Veränderungen in den Wirtschafts!iereichenlin de , 

lru;d~irtschaftJichen Betriebs~röfien, Produk-
tionahistungcn elc~ (Grnphilrc>n) - Ursachen, 
Zusam~enhnnge, Auswirkungen 

!Thc!:!ahen: Db Bundes-
rcpublik Deutschland) 

H: Fr 74~ (2.() Der ßauer 
zwischen Gestern und 
~lori:en ( 1 !164) 

FT 2190 (23) Koopera-
tion in der Landwirt-
schafl (1969) 
FT 3048 ( 16) l.andwi rt-
s i 1 ;Jft in der Wet tfü·nu 
(1979) 

R 1474 Flurbereinigung 

2. ~teigerung del' A~rerr-r!ld•Jktion 
- Spezialisierung, Mechanisierung (FT 3048 "Land-

wirtschaft in der Wetterau", FT 2190 "Koope-
ration in der La.miwirtschaft", StctistUren) 

- Flurbereinigung·, Aussiedlung (RX 1843 "Rebfh1r-
bereinigung"/R H74 "Flurbereinigung"/Karter) 

..._. ···--- „. /IQ. 



Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

l 

Erdkunde 

2. Die Bundesrepublik Deutsch-
l and und die Deutsche De-
110krat i•che Republik 

Veränderungen in der 
Landwl rtscltaft 

1 

LERNZIELBEREICH 

·. 1 Richtung der Behandlung Kenntnleee 
' 1 
1 
1 
1 

Aufzeigen, welche Verän- Nach cte• Zweiten 1 
derungen die Strltktur der Weltkrieg wurde id 1 
Landwirtschaft und dle der ehe•altgcn eo-' 1 

Arbeits- und Lebensbedin- wjetischen Be- : 
gungen der in d~r Land- . satzungszcne der 1 wirtschaft Tätigen in ei Großgrundbesitz entr 
sozinlistiechen Staat er- eignet und oufge- 1 
fahren. teilt. 1 

1 Ab 1952 erfolgte in1 der D~R schritt- 1 
weise die Elnfüh- 1 
rung sozialistischer 
Betriebafonnen. 1 

1 Eo entstanden unter1 
staatlich~• Einfluß1 
Vol~oeisene Güter, 1 
Landwirtachaftliche1 
Produktionegenos- ' 
eenschnf ten unter- 1 
sc:hledlichen 'fypa, · 
Kooperationsgeaein-1 
scharten und agro- : 
ehe.lache Zentren. 1 
Sie wenden bei zu- 1 
nehmender Mechanl- 1 
slerung und Spezi- : 
allsierung lndu- 1 strieähnliche Pro- 1 duktfonsYerfahren 1 
an. 1 

Fertigkelten I 
Verhaltenadlaposltlonen 

- die unterschiedlichen 

Begriffe 
Fachsprache 

LPG 
DetriebsforMen be- J VEO 
schreiben und begründen looperationsgo-

- die Besitz- und Arbeits 11elnschafle11 
verhältnisse in der 
!.andwi rtachnft der DDR 
aufzeigen 

- zur Leistungsfähigkeit 
der DDa-Landwirtachaft 
Stellung nelu11en 
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LERNORGANISATION 

2.2 

Literatur I Medien Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

St s. 2.1 

J„: Zahlenspiegel, Ein Ver-
glelch BRD : DDR 
(Dundes11inister tiir 
innerdeut~che Be-
zleht1n«en) 
Thematische Karten · zur 
Welt von heute, Tell IV 
(lllrt) 
Eckart , Zur Landwfrt-
schart in der DDR, 
GR 8/77 
(The11ahert: DDR) 
Erdkudüe in Stichworten 
Tell II, BRD und DDR 
<ntrt) 
DDR - Land, Volk, Wirt-
scbaft in Stichworten 
(llirt) 
llüngsberg-Senz, Die 
Strulctur der Lnndwirt-
schart in der DDR, 
GU 10/78 
Unser Planet 7/8 
(Westerm1rnn) 

~I: FT 881 (2d) Auf einer 
l..PG in Mecklenburg(1965) 
FTS 590 (23') Leute •-
Lnnde (1977) 

3. Agrarreform in der D»R 
- Bodenreform 1915, Bildung von Landwirtschaft-

lichen Prodaktionsgenossenschaften ab 1952: 
Ziele, Wege, Probleme (Text) 

4. Steigerung_ der Agrarproduktion 
- Industriemäßige Produktion durch spezialisierte 

Großbetriebe (Text, Sche01askizze), Organisa-
tion, Leistung 

- Veränderung der Lebens- und Arbeitsbedin1~ungen 
auf de• Lande (dazu FT 881 "Auf einer LPG in 
~lecklenburg") 

Hinweis: 
11Landwirtschaft ilW Wandel" - kostenloses Arbeits-
11aterlal für den Unterricht, herausgegeben von HIA, 
Alexanderstr. 3, 3000 Hannover 
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Themenleiste 
Fach I Lemberelch 

Erdkunde 

Richtung der Behandlung 

Aufzeigen, wie ein durch 
politiache Teilung 
e~pfindllch gestörter 
Teil&taat trotz Rohstoff-
knappheit. unter •:u-kt-
wirtechnftllchen Bedin-
gungen zu eim!a der !Uh-
renden Industriestaaten 
geworden ist 

Themenbereich ·Thema 
l 

2. Die Bundesrepublik Deutsch-
land und die Deutsche De-
aokratlache Republik 

Entwicklung in der 
Industrie 

1 

LERNZIELBEREICH 

Kenntnlaae t Fertigkelten I 
: Verhaltensdlapoaltionen 
1 

Der- Aufstieg der 1- Voraussetzungen und Wege 
Bundearepublilt zu 1 der Uundesrepubllk io;u 

einem der führenden' eine• führenden Indu-

!:~u:!~!•~!:•!::. l- ::~~==~:=~ :;~!:~::en 
Yerbunden alt: 1 und Sohwe1·punkte l• In-
Marshallplan, Ein- 1 dustriebereich enlit.telfl 
f"dhru111r dar eozialep 
Jlarktvfrtschaf't, t -
Baitritt zur EWG/ 1 
EG, Einbeziehung 1 
ausländischer Ar- 1 
beitnehmer. 1 
Es entvickftl ten : 
si~h 1<1ebrere indu- 1 
atrielle Verdich- 1 
tungsräume. r 
Die Bundesrepublik 1 
ist in hohe• Maßa 1 
Yon Rohstoffb1por- 1 
ten und weltweiten 1 
Induetrieexporten 1 

abhängig. 1 

die weltweiten llar.deln-
verflechtungen der Bnn-
des'!'epulolik darsf.P.tlen 
QRd die starke Außennb-
hänilgkel t erklären und 
bewerten 

Begriffe 
Fachsprache 

Soziale Jlat kt-
virtechart 
V erd J eh l migsnu• 
Hantle 1 sbi 1 anz 

Zeitbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 

r.. f'4"tliAfodiZ.r.l 
Realschule 10 2.3 

Literatur I Medien 

51 

L: 

Mr 

a. 2.t 

s. 2.2 
Fuchs, Die Cundesrepu-
blik Deutschland 
llelt 2 
llottes, Gegenwart11-
tanden~en in der Ent-
wicklung der lndustrte-
struktur und der Stand-
ortverflechtung 
GR 4/60 
(111-ahert: DDR) 

n 2055 (15'.l 
R~eln-Main-Gebiet (1968 

FXT 121/122 ( tai'21') 
~lug Uber d~s Ruhrge-
biet (1975) 

- Seite 1 -

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 

1. ~e Bundesrepublik Deutschland, ein fiihl"ender 
Industrie- und llan<lelsstaat 
- Vergleich der wirtschaftlichen Situation in 

den 1'1festzonen11 nach 1945 und in der Bundes-
rcpub!lk heute / Wege des Aufslier;s 

- Überblick über die lndu&triellen Verdichtnngs-
räume und die wichtigsten Industriezweige 
(Karte) 

- h•portabhäni;iglteit, Außenhandel (Statistiken) 
- Strukturwandel eines lndustrierau~es udcr Un-gunstrauMes {z.B. Ruhrgebiet, F.msland} 
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Themenleiste 
1 

Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeltbedarf Schulart/ ·stufe /Beruf Klasse I Kurs 
1 

2, Die Dundeerepublik Deutsch- Entwicklung in der 

Erdkunde land und dio Deutsche De- Industrie l'eho.ol•n/.;~z 
mokratische Republik l!ealachule 10 2.3 

1 

- Seite 2 -

LERNZIELBEREICH LERNORGANISATION ' 

T 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 1 Fertigkelten I Begriffe Literatur I Medien Ergänzende Arbeitshinweise I 
: Verhaltenedleposltlonen Fachsprache Unterrichtsverfahren 
1 

Aufzeigen, wie ein Teil- Zu den wesentlichen! - die wichtigsten Ballung1- Zentrale Plan- S: •• 2.1 2. Der Ausbau der alten Industriegebiete und der 
staat trotz Rohstoff- wirtschafts- und gel gebiete der Industrie wirtschafl Aufbau neuer Industriestandorte in der DDR 
knappheit unter sozial!- sellschaftspoli- 1 lokalisieren Ko111blnat LI s. 2.2 - Demontage/Mangel an F.nergiequellen und Roh-
stischen Vorzeichen zu tischen Maßnahmen 1 VED 
einem produktionsstarken zählen: Elnfilhrnng : - aus !"rten/Statletiken 110 Gohl, Bevölkerungsver- stoffen/sozialistische Uniwandlung der Betriebe/ 

Industrieotaat geworden der zentralen Pla-
1 

die ufbauphasen der tellung und Struktur Abwanderung von Arbeitskräften (Text) 

ist nung, Gründung 1 DDR ablesen, die Stand- der Wirtschaftsräume - die Ballungsgebiete und ihre Struktur (Karten) 
volkseigener Be- 1 orte und die poli- der DDR - sozialistische Lenkung des Aufbaus neuer In-
triebe und Kombina-t tische Begrllndung der GR 8/77 dustriezentren/Milderung des Nord-SiJd-Gef"äl les 
te, Durchführung 1 neuen Industriezentren (The.aheft: DDR) (Raumbeispiel: Eisenhüttenstadt/Rostock), 
sozial! tis h r 1 (Rostock, Schwedt, (Fil•) 

Wettbew:rbe: ~usbau' Eisenhüttenstadt) dar- M: Ff 2189 (19') - llandelsbeziehungen/Exportorienllertheit (Sta-
der vor alle• i• 1 stellen Eis enhüttenstadt - tistiken) 

Siiden vorhandenen : - Vor- und Nachteile eine - Neue Stadt an der Oder - Versorgung der Bevölkerung/Preise 
(1967) 

Industriezweige 1 Wirtschaftefol"8 disku-
FTS 341 (42') 3, BundesreEublik Deutschland und DDR - eine Gegen-

(auch i• Norden der, tieren, die auf Mehr-
DDR), Vorrang der 1 jahrespläne au&gerich- Eisenhüttenstadt (1968) ilberstellung 

! Sch"erindustrie Yorr tet ist F'l'S 551 (4&") Rostock, Es empfiehlt sich, 111'1 Schluß der Lehrplankapitel 
j der· Konsuagüterin- 1 - die starke Abhängigkeit Portrait einer Haren- 2.1 - 2.3 unter verschiedenen Aspekten die bei-

dustrie. ' der Außenhandeisbezie- stadt ( 1973) den Staaten zu vergleichen. 
Heute gehört die 1 

DDR zu den fllhren- 1 hungen der DDR zu den RX 992 Sachsen-Anhalt 
den lndustrielän- : sozialistischen L~n-

dern und spezifische R 2187 Leipziger Tief-
dern der Erde. Sie 1 Problet11t1 des inner- Jnndsbucht 
ist in hohea Maße 1 deutschen Handels auf-von Rohstoffimpor- 1 · zei·gen };: 
ten und Industrie- 1 
exporten abhängig. 
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Themenleiste -

Fach I Lemberelch Themenbereich Thema 
1 

Wirtschaftliche Zusamnen- Die Europäische Gemein-
Erdkunde schlUase in Europa schoft ( EG ) 1 

Ziele und Bedeutung 
1 

LERNZIELBEREICH 

' 
KenntnlHe t Fertigkelten I 

: Verhaltensdlsposltlonen Richtung der Behandlung 

' Die Europäische Gemein- Die EG ist ein 1 - die Länder der EG lo~ 
schaft als Zusan111en- wirtschaftlicher ,: kalisieren und die 
schluß politisch gleich und politischer 1 Entwicklungsschritte 
berechtigter, aber Zusanmenschluß vor/ der EG in einer Un-
wirtschaftlich unter- zehn westeuropäi- : rißskizze kennzeich-
achiedlicher Staaten, sehen Ländern. 1 nen 
erörtern und auf die • 1 • 
l . 1 d d' lt i t Sie wurde 1968 vo" - aus Statistiken Ulter ie e un ie we w r - . 

h ftl • h Bed t Belgian, frankreid1, schiede in bezog auf 
sc a ic e eu ung I l' L b ,/ G ""ß E. h hl d EG • h ta ien, uxem ur"'( ro e, inwo nerza 
er einge en den Niederlanden 1 und Bevölkerungsdich-

t 

und der Bundesre- t te zusonrnenstellen 
publik Deutschland und ein Kartogranm 
gegrUndet. 1973 . : entwickeln 
traten Danemark, 1 
Großbritonnien und 
Irland bei, 1981 : 
Griechenland. 1 

Die Staaten der E~ 
verpflichte-ten sich 
u.a., den freien 1 
Warenaustausch un-: 
tereinander zu er-1 
möglichen, einen 1 

gemeinsamen Agrar-: 
morkt zu schaffen 1 
und den RUckstand 1 
weniger begUnstig-1 

1 ter Gebiete zu verr 
ringern, andere 1 
Staaten zum An- 1 
schluß oufzuforder~ 
und Ubcr eine Wirt~ 
schoftsunion eine 1 

- die wirtschaftlichen 
Ziele der EG erläu-
tern und zur Notwen-
digkeit einer euro-
päischen Einigung 
Stellung nehmen 

Begriffe 
Fachsprache 

Römische Ver-
träge ( 1957) 

Europäische Ge-
meinschaft (EG) 
Agrarmorkt 

Zeltbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe I 
eo. 8 Stunden 10 3. 1. 1 

Realschule 

Seite 

LERN ORGANISATION 

Literatur I Medien 

S1 Welt und Unwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
(Westermonn) 
Dreimol um die Erde, 
Bde 2,3 (Schroedel) 
Terra 9/10 (Klett) 

l: zu 3.1.1 - 3;1.2 

Neue Geographie 7/8 
(Bogel) 
List Geographie 9/10 
Informationen zur 
politischen Bildung, 
Hefte 154, 155 
Fischer Weltalmanach 
Diercke Statistik '77 
s. 24 - 27 
Diercke Handbuch ( 198<1> 
s. 151/152 

Alexander Statistik, 
Klett 1979, S.74 - 77 
Mohn: Europa hat ge-

wählt (Beihof t 
GR 6/19, S. 1 ff 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Wegen der erheblichen StoffUlle und Komplexität 
des Europo-Them(;s ist eine erschöpfende Behand-
lung oller Einzelheiten im Unterricht nicht 
realisierbar. 
Ausgehend von einer EinfUhrung in die Ziele und 
Bedeutung der EG, wird daher als thematischer 
Schwerpunkt unter geographischer 'Zielsetzung 
ausgewählt: 

- Probleme des gemeinsamen Agrar-
mork tes 

Ausgespart bleiben hier z.ß. die Entstehungsge-
schichte der EG, die Rolle der EG.-Organe, die 
frage " EG.-Stootenbund oder Bundesstaat" etc. 
Zur Beachtung: Lehrplan Gemeinschaftskunde 

Klasse 9/10 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Die EG und ihre Ziele 
- Aktuelle Pressemeldungen Uber die EG 
- Erörterung der Ulterrichtsplonung (Thema-

tische Schwerpunkte, Auswahl der Vertie-
fungsbeispiele) 

- die Länder der EG, Größe, Einwohner, Be-
yölkerungsdichte (Karten, Tabellen) 
\ 

- Zielsetzungen der EG: wirtschaftlich, po-
litisch ( Text, Schaubild ) 

' 

„_ 1 politische Integrb- 1 1111.__ „---
;tion anzustreben. ,1?, 



Themenleiste 
FllCh I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 
Wirtschaftliche Zusa111nen- Die Europäische Gemein-

Erdkunde schlUase in Europa schaft ( EG ) : 
Ziele und Bedeutung 

1 

LERNZI ELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnlsae 
1 Fertigkelten I 
: Verhaltensdlaposltlonen 

Begriffe 
Fachsprache 

' Die HitgliedstaCJ-lo 1 
ten weisen Uiter- 1 
schiede im Wirt- 1 

schaftspotential : 
auf; es besteht 1 
ein Gefälle zwi- ' 

' sehen reichen und 1 
armen Regionen. .1 

1 
Die Aufhebung der 1 
Zollschranken be- 1 
gUnstigt das Wirt-: 
schaftswachstum 1 
und den Hondelsven-
kehr in den EG- 1 

L.. d ' an ern, 1 

ioie EG bildet den : 
;größten Handels- 1 
'block der Erde, 1 

' Portugal und Spa- 1 
nien haben die 
Mitgliedschaft in 
der EG beantragt. 

' 1 
1 
1 
1 
1 

' 1 

- regionale Uigleich-
hei ten innerhalb der 
EG feststellen und 
an Beispielen begrUn-
den 

- das Handelsvolumen 
der EG mit anderen 
Staaten bzw. wirt-
schaftlichen Zusam-
menschlUssen ver-
gleichen 

- absehbare folgen eine 
EG-Erweiterung ab-
leiten und bewerten 

1 

1 

Beschöfti9ungs-
struktur 
Honddsvolumen 
Regionalpolitik 

l~: 

t"' . 

Zeltbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Kla88e I Kurs 

Sekundarstufe I 
10 3. 1. 1 

Realschule 

Literatur / Medien 

Peitz/Wroz: EG und RGW -
zwei europäische 
Wirtschaftsblöcke 
(GU 7/78, S.237 ff, 
GU 8/78, S.247 ff) 

H: FTS 624 "Probleme Eure 
pas:Regional-
palitik"(27') 
(1979) 

Video-Cossetten 
(l">R, Schulfernsehen, 
September 1980) 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

2. Regionale Ungleichheiten in der EG 

Seite 2 

- Zusammenstellung einer Ubersicht über 
strukturschwache und -starke EG-lfogionen: 
z.B. Dichte, Pro-Kopf-Einkon111en, Beschäf-
tigungsstruktur, Industrieprodukte, Land-
wirtschaftsprodukte / Auswirkungen der un-
terschiedlichen Wirtschaftskraft 

- Einführung in die Regionalpolitik der EG 

EG - Reichtum für wen?I 1 

{ Mit FTS 624 werden am Beispiel dreier 
unterschiedlich strukturierter Regionen -
SUditalien/Basilicatai Region um Glasgow, 
Rhein-Ruhr-Region - regionale Ungleich-
heiten innerhalb der EG gezeigt, die 
Kennzeichen dieser Gebiete herausgearbei-
tet und der Sinn und die Ziele der euro-
pöi schen Regionalpolitik dargelegt). 

1. Wir arbeiten in 
Europa 

2. Wir investieren in 
Eurvpa 

J. Solidarittit in 
Europa 

Schulfunk(Raclio Brem.) 
"Die Erweiterung der 
EG-Griechenland" 
(Septcmlicr 1980) 

- Deviscnquellc\Tou-
rismus ( 20') 

- Landwirtschaft im 
Unliruch (20') 

- FUr und wider Jen 
Oeitritt (20') 

- GegenUberstellung zweier ausgewählter Regio 
nen (z.B. - hochindustrialisierte Räume/ 

Ruhrgebiet, t1i ttclcngl'and 
- Räume intensiver landwirt-

schaftlicher Nutzung/in Ita-
lien, Frankreich, Dänemark 

- Räume mit geringer wirtschaf t -
licher Entwicklung /.Sizilien , 
Irland 

'~ Welche Folgen können sich ous einer Erwei-
terung der EG ergeben? 

1 

~----------------L----------------------------------1---------------"~---------------------J.-------------------~---------~------- /!":+ 



. . Themenleiste 
\. Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 
,. 1 „. 

Wirtschaftliche Zus(Jlllllen- Die Europöische Gemt'in-~ ~„ Erdkunde • schlUsse in Europa schaf t ( EG ) 1 

f Der gemeinsame Agrarmarkt 1 
' 1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnl88e 
1 Fertigkelten / 
: Verhaltensdlsposltlonen 

Begriffe 
Fachsprache 

Die Ziele der EG -Agrar 
politik darstellen und 
wesentliche Probleme 
eines gemeinsamen Agrar 
marktes herausarbeiten 

Die Schaffung · '. ·- die Aufgaben der EG-
eines gemeinsamen• Agrarpolitik erläu-
Agrarmarktes soll' 
dazu beitragen, : _ 
die landwirtschaft-
liche ProduktivitHt 
zu steigern, den : 
Lebensstandard de~ 

tern 
die Entwicklung auf 
detn EG - Agrarsektor 
aus Statistiken ab-
lesen und erklären 

in der Landwirt- 1 - Ulterschiede in der 
Agrarstruktur und 
-leistung von EG -
!ändern aufzeigen 

schaft Tätigen zu1 
1 heben und die Verr 

sorgung der EG. 1 
Bevölkerung zu anL Hoßn hm S 

P . 1 - a en zur tUt-gemes senen rei- 1 
sen sicherzustel-i 

1 
len. t 

1 
Di.e Besonderhei- : 
ten der nationo- 1 

len Landwirtschaf~ 
ten machen es t 
bisher u.a. erforL 
derlich, die : 
Agrarpreise zu 1 
stUtzen. ·Abnahme-' 
gorant ien fUhren : 
zur Uberproduk- 1 
tion. 1 

1 
Der EG - Agrpr- 1 
markt bedarf der 1 

1 Neuordnung. 1 
1 
1 
1 
1 

zung der Agrarpreise 
an Beispielen erläu-
tern 

- zu den Vor- und Nach-
teilen des gemein-
samen Agrarmarktes 
Stellung nehn~n und 
und die Notwendig-
kei t einer Neuord-
nung begrUnden 

Agrarmarkt 

Marktordnung 
Zahlungsbilanz 

Zeltbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarstufe I 10 3. 1.2 
Realschule 

'r. 

LERNORGANISATION 

Literatur I Medien 

L.= 
Europäische Wirtschafts-
politik (Unterrichtsbogen 
zum aktuellen Wirtschafts-
geschehen, Mai/Juni 1981, 
Sparkasse in Bremen) 

III 
Ergänzef'de Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Eine Gemeinschaft - viele Interessen 
- "Agrarprobleme in der EG" (FT 3045): Prob-

- lerne bei der Integration unterschiedlich 
gewachsener und geförderter Londwirtschaf-
ten -oder-

- Vergleich ausgewählter Regionen (land-
wirtschaftliche Produktionsbedingungen, 
-methoden,-schwerpunkte, -ergebnisse, 
-problerne) 

2. Der Agrarmarkt in der Kritik 

M: FT 3045 "Agrarproble-
me in der EG' 

(17') (1979) 
FT 2234 "Strukturpro~ 

lerne cler Lan<•-
wirtschaft ir 
der EG" ( 11' ' 
(1970) 

( 

- Analr.se von Pressemeldungen: Einlagerung 
von Uberschußerzeugnissen, Verkauf zu 
Niedrigpreisen ("Milchseen", "Butterberge", 
"Fleischhalden") 

- Agrarmarkt aus der Sicht der Landwirte/Ver-
braucher /Politiker ("Bauernproteste, Ver-
brauchersanktionen,Agrarpreisverhandlungen" 

1 

' ··-· --
/1 ll 



Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

~ 

.; trclcunde 
, „ 

{ . 

Richtung der Behandlung 

Den Rot fUr gegenseiti-
ge Wirtschaftshilfe pls 
Zusanrnenschluß soziali-
stischer Staaten und 
.seine Ziele erörtern 
und auf die Bedeutung 
des RGW im Rahmen der 
Weltwirtschaft eingehen 

Themenbereich Thema 

' Wirtschaftliche Zus0111nen- Der Rat fUr gegenseitige 
schlUsse in Europa 1-lirtschoftshilre (RGU ): 

Ziele und Bedeutung 
1 

LERNZIELBEREICH 

' 
KenntnlHe 1 Fertigkelten I . Begriffe 

Fachsprache : Verhaltensdisposltlonen 

' Der RGW - 1949 ge-' 
gründet - ist ein,: 
Zusonmcnschluß 1 
osteuropäischer 1 
Länder mit stoat- 1 
lieh gelenkter : 
Wirtschaft. 1 

1 
Zun RGI~ gehören 1 
Bulgarien, CCSR, 1 

DDR, Polen, Rumä-: 
nien, Sowjetunian 1 
sowie Kuba, die 1 
Mongolische VR 1 

und Vietnam. : 
1 Der RGW soll u.o. 1 

dazu beitrogen,die 
Volkswirtschaften' 
be •• t t' 1 1 1n erno 1ono-1 
ler Arbeitsteilung 
planmäßig zu ent-1 
wickeln, den Aus-: 
tausch von Waren 1 
und wirtschaft- 1 
lieh-technischen ' 

1 Erfahrungen zu 1 
verbessern und 1 
den lebensstan- 1 
dord zu steigern.: 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

- die Länder des RGW 
lokalisieren und 
eine Karte der Wirt-
schof tsblöcke in 
Europo er~tellen 

Rat fUr gegen-
seitige Wirt-
schaftshilfe 
( RGW ) 
internationale 

- aus Statistiken Unte1I- Arbeitsteilung 
schiede der europä-
ischen RG\-1-Lönder 
(Größe, Einwohnerzeh.,, 
Bevölkerungsdichte) 

zusomnenstellen und 
in ein Kartogrorrm 
umsetzen (siehe EG) 

- wesentliche Ziele 
des RGW aufzeigen 
und die Bedeutung 
des Zusa111nenschlusse 
fijr ~ie RGW-länder 
und international 
einschätzen 

Zeltbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Zusatzthema 
(nicht ver- Sekundarstufe 1 
bind lieh) 10 3.2. 1 

Realschule 

LERNORGANISATION 

Literatur/ Medien 

S: Welt und Unwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
(\lestermonn) 
Dreimol um die Erde, 
Bde 2,3 (Schroedel) 
Terra 9/10 (Klett} 

lt zu 3.2. 1 - 3.2.2 
Neue Geographie 7/8 
( Bogel ) 
List Geographie 9/10 
Informationen zu poli-
tischen Bildung, 
Heft 170 
IRQ - Karte Nr. 30 -

327 c 60 
Fischer Weltalmanach 
Diercke Statistik '77 
s. 26 
Diercke Handbuch ( 198rj, 
s. 122/123 u. 151/152 
Alexander Statistik, 
Klett 1979, S.74 - 77 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Auch in diesem Themenbereich erfordern Stoffüll( 
und Komplexität eine geographisch akzentuierte 
Auswahl. Nach einer Einführung in Ziele und 
Bedeutung des RGW wird hier die Frage der wirt-
schaftlichen Zusa!Tfl1enarbeit in den Mittelpunkt 
der Betrachtung gestellt, 

Vorschlag zur Realisation: 

Der RGW und seine Ziele 
- Erörterung der Unterrichtsplanung (was? worum. 

wie?) 
- Anknüpfung ggf. on aktuelle Pressemeldungen 
- die Länder des RGW / Erstellen eines l<arto-

gromms 
- wirtschaftliche und politische Ziele de!'i RGW 

Zusatvnatcriol erhältlich bei: 
Oeutsches Institut für 
Wirtschof ts forschung 
Königin-Luise- Strollc 5 
D - 1000 Berlin 33 

(Text) 1 

1 

1 

' ·-·--
Ar; 



Themenleiste 
'• I\. 

F11eh / lemberelch Themenbereich Thema 

~ 
1 

Der Rat fUr gegenseitige t;- • Wirtschaftliche Zusanmcn-
~~unde Wirtschaftshilfe ( RGll ) 1 schlUsse in Europo 

Formen der Zus0tm1enorbeit 
1 

LERNZIELBEREICH -, 
Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkelten I 

: Verhaltensdispositionen 
Begriffe 
Fachsprache 

1 
Im RGW hat die 1 - Wirtschaftsdaten der 
Sowjetunion die 

1 
: RG\-1 - Länder tobel-

wirtscha ftliche 1 
und politische 1 
FUhrung; sie ver- 1 

fUgt Ube1· die um- : 

!arisch erfassen und 
die fUhrende Rolle 
der Sowjetunion er-
klären 

fangreichsten Roh~ d" i t h ftl' h 
stoffreserven und• - ie w r sc 0 ic e 
die bedeutendste : 
Wirtschaftskraft 1 
der RGW - Länder.• 

1 
Die Abstimnung det -
nationalen Wirt- 1 
schoftspläne mit : 
dem Ziel der Spe-r 
zialisierung im 1 
RGW - Raum wurde : 
in den 60er Jahre~ 
vor allem durch 1 
bilaterale Ver- 1 
tröge ergänzt. : 

1 Das 1971 beschlosr 
sene Komplex-Pro-1 
gramm sieht die 1 
Zusanmenarbeit : 
mehrerer Staaten t 
bei Großprojekten• 
vor. 1 

Spezialisierung von 
RG\-1 - Ländern on Bei 
spielen erläutern 
Uber ein Gr~ßprojekt 
im Rahmen des Kom-
plexprogronms (Vor-
haben, Ziele, Be-
teiligte, Abwicklung 
berichten 

Komplexpro-
gromm 

bilateral 

Zellbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf KlaBSe I Kurs 

Zusatzthema 
(nicht ver- Sekundarstufe I 10 3.2.2 
bindlich) Realschule 

LERNORGANISATION 

Literatur I Medien 

1 Peitz/Wroz: EG und 
RGW - zwei eura· 
pöische Wirt-
schaftsblöcke 

(GU 7/78, S.237 ff, 
GU 8/78, S.247 ff) 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 

1. RGW - Länder im Vergle.ich 
- Übersicht über die wirtschaftliche 

Leistungsfähigkeit der RGW - Länder: 
Grundlagen, Schwerpunkte, Sriezialisierung 
/ Dominanz der Sowjetunion 

(Korten,Statistikcn,Tobellen) 

2. Großprojekte im Komplex - Programm 
- Untersuchung eines ausgewählten Pro-

jektes: z.B. Erdgasleitung/Orenburg, 
Erdölleitung/Sibirien, Hochspannungs-
leitung/U<raine ( Loge, Grundlagen, 
Bedeutung, Transportwege, Beteiligung 
von RGW - Ländern, Interessen etc.) 

1 

. ·- ilL_ ·--· 
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.FOFA/f~h 

_,~k:~~de 

,„ k\ '\ 

Therner/JNelch / Thema 

Probleme der Energie-
versorp,ung 

LERNZIELBERE/al 

1 

1 

Entwicklung rlf':1 

~:nergi e bed1:1 rf'n 

Zeltbedcrl 

ca. 8 ;:itd. 

Schulart /-stufe/ Beruf 

Jekundarstufe 1 
Healschule 

LERNORGANISATION 

Klasse/ Kurs 

11.) 4. 1 

~<ng, der Sehandlcng J<enntnls~ 
Fertigkeiten Begriffe .-

Literatur I M~ien &ganzende Arbeitshinweise 
U1terr ichtsverf ahren 

Die lleJeutung der 
En e r g iewirtschaft 
he rausstellen und 
auf die Entwicklung 
im Welt dnergiever~ 

bra uch und die Fol-
cen eingehen 

VerhaltensäJSpOSitionen Fachsprache 
Holz,lfasser und :-Energiequellen(friiher/ 
.Muskelkraft wa- heute) nennen sowie 
ren bis ins 19. 1 zwis chen primären, se-
Jahrhunder t hin- 1 kund ä ren ,erneuerbaren 
ein wichtige Bne~- und nicht erneuerbare 
giequellen. 1 Ene r~ieträgern unter-
Heute wird Bnergite 8 cheiden 
vor allem aus ~ 
Primärenergie- tUber die Anteile von 
trügern wie Erdö~ Industrle,Verkehr, 
Erdgas,Kohle und Haushalt etc. am Ener-
Uran gewonnen.Std gieverbrauch berichten 
sind im Gegensat~ 
zur \~asserkraf t, 1 , _ 
Sonne n-und Wind- (-die Entwicklung des 
energie nicht er~ Energieverbrauchs in 
neuerbar. der Bundesrepublik . 

graphisch darstellen 1 
Der Energiever-
brauch in ••orm 
von Wärme ,Kraft 
und Licht ist be -den unterschiedlichen 
sonders in den Energieverbrauch je 
Industrieländern Einwohner in aunge-
sehr hoch. -wählten Industrie-und 
u lt it Entwicklungsländern 
er we d we : begrilnden und l'a r al-

s te lgen ~hEnergi"li-le len bzw .Abweic hungen 
b!d a rfvfu rt zu J-zwischen Energ i ever- , 
e~ner . erk~appun~ brauch und Lehcns-w1~ht1ge,r Bnergi 1 standard au.fzcip;en 
ronstofle.Bnergid • 
mange] gefährdet 1 
die r!ntwicklung I' 
von \Hrtschaft u.j' 1 

Lebenostundard. 1 

1 
1 
l 
1 
1 

Bner1~ i eve r·twr-
gung 

Prlmtirennr~i.., 

·sek11n1Hir-
enflr~i e 

noc h M: ---
L1"l'S ')O 0 1·: 1H·1·,0 • i( 
-e i nn H:i n 1•1• l -
wa1·e 11

1 
~6" 

l~" L' S 5 1 11 ~; 1.1 · 0111 -
e i n c n i t:hf · t ·~ · 

gn crg \e~; 76 ' 

~:Zu 4.1 - 4. -5 
1Jr·ei111al um die ,lo;rde 
lltl. '5 ( tichrocdel) 
'l'flr-ra '.J/10 (Klett 
llclt. und Umwelt 9/lv 
( W P s le n11nn11) 
.!!: Zu 4.1. - 4,3 
llM flir Wirtschaft: 
Ene r!_jlepro~rurnm d.B11n-
cleure1~ierung,2 .r'ort-
Rchre i bung v.14.12.79 
~' i Hc her-\'l e l talmanach, 
l•' l'tl II k f II r t 

' 
l>rw 1·gie,lnf.z.pollt. I' 
Bi Jdung ,Hr. 162/l ·:rt? 1 

U.ischofl/llocht:Energi.e- ! 
lu n ch e n huch ( Vi eweg 1 'Jf 'J) 
:Jpa 1·1<asse in breme n: 
E n 0 r·1~1 e f.ct.!lüer Jahre 
(lJ11l. bO/~ (Hl JIJ', ·5, 11)'/'/) 

V tll ' <l e rn 1·;n!1 c des ÜJ v. e i l 
a 1 1. e n 1 ( N l'. 5 , 1 <J7 ' l) 
J.l e i r· i ck :l'ro bl<!mc d. Gn e r 
gi e v e r so i·gung i.cl.HH 
Jl r, 1.1 l Bc hJ. (uu '5/1 ')'/'J ) 
1·; 11 c r g i e (lll< l'/l 'JflU) 
J·: nt'l 'I'. i P. ( llP i h e flcr v.11t· 
\; I< , AU 1fr. 4 , 1 ')'/'/) 
J,i :1l \; eO/'.t·a ph\c 1J/ lu 

U1wer l ·] a ne t 7 ( vif? o t e r-
ma nn) 

!!= Y. ~· -hl 

1
1\ . 11 <' 11 :: in :~ : J\1 n t ·:n rt < ~ d e 1· 
V L·1 '. :<'11\'1 1• •' „ (1;11 >1/ '.11 1 

Im Kahmen des The~cnbereichs "Probl eme der 
Bnergie~ersorgung" werden drei Arbe itsschwer 
punkte alterna tiv angeboten: Welthandelsgut 
BrdHl / Kohlebergbau im Wandel / Rj s iko Kern-
energie. Von ihnen wählt der Lehrer mit 
seiner Lerngruppe einen Uchwerpunkt aus, 
greift abe~ auch Aspekte der beiden anderen 
auf. 

Vorschlag zur Realisation: 

Q!~-~~!~l~~l~~G-~~~-~~~~~l~~~~~~I~ 

- AnknUpfung an aktuelle J 'res~iemeldungen 

- Erörterung der Unterricht n planung (thema-
tische Sehvierpunkte, Aunwahl des alter-
nnt i ven Sc hw erpunkts/ Schi.il erre fe rate, 
Uruppenarhe i t) 

- Bnerg.le<1uell en früher - heute / in Indu-
strie- und BntwicklunRnl iindern / Pri.mär-
und Sekundärene l'{~ic / 1 

- Encq~ieverhrauche r / An~ei 1 e / Gründe / 
Verhraudhsentwicklung (Stutioti.ken,Schau-

\ bilder) / 

c2 1 
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Fach . . ~ Themer/Jere/ch / Thema 1 Zeltbedaf Schulart /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 
1 ' 

Probleme der Energie- Kohlebergbau im 
Sekundarstufe 1 h~ütia-- Wandel 10 . 4. 2. 1 versorgunr, 

/Alternativer Healschule 
1 Teilschwerpunkt/ " ~ --

----..;..;...,.----~~~~~~~~~~~~~}_~~~~~~~~~~~~~~~~ 
LERNZIELBEREJal II LERNORGANISATION 

Die Bedeutung der 
Steinkohle als 
Hohstoff- und Ener-
glequell~ aufzeigen 
und den Wandel im 
deutschen Stein-
kohlenbergbau mit 
Ursachen und Aus-
w j rkungen dar-
otellen 

. .. Fertigkeiten Begriffe 1 . . 1 Ergänzende Arbeitshinweis~ 
nlsse Verhaltensdisp<1sitionen Fachsprache llferot<r I Mfflien 1 Uiterrichts„rfahren 

Keml 

Kohle ist viel- 1-dle wichtlgi;ten Steln v..,·,-,h•nm""" 1 
seitig verwendba~1 und Braunkohlenförder-
Sie wird bei uns liinder der Welt be-

Verst1 _. „ .• „,, 
Kohle pfenni (', 

vorrangig zur 1 nennen, lokalisieren 
Verstromung ge- 1 und ordnen 
nutzt. 1 

-die Entwicklung im 
Zwei große Lager~ Steinkohlenbergbau der 
stiittengü:te~ um-j Bundesrepublik 'be-
spannen ehe Erde.I schreiben und her;riindftl 
Die Bundesrepublik 
besitzt umrang- 1 
reiche Kohlevor- 1-darleeen,warum Stein-
riite, I kohle bei uns heute 

eine teure Energie-
In den 5Uer Jahrein quelle ist 
sanken die l!'örde1y . .. 
mengen im Stein- -Maßnahmen erlau tern, 
kohlenbergbau weJ die zur Stützung des 
gen der erhöhten 1 Steinkohlenbergbaus 
Gewinnungskosten.I beitragen 
Um die Wel;tbewerdt 
fHhigkeit der 1-zukUnftige MHglich-
Kohle zu erh~lte~'-keiten im Steinkohlen-
wurde u.a. ~ie 1 bergbau aufzeigen unrl 
Huhrkohle AG ge- 1 problema tisJ eren 
bildet ,die Zahl I 
der Zechen und 
Beschäftigten verl-
ringert und der 1 
Kohlepfennig ein1 
geführt. 1 
Seit Erdöl teuren 
und knapper gewo~-
d en ist ,{"ewinnt 1 
die Kohle wiederJ 
an- Hedeutune.Ver .

1 besserte Gewin-
nungs-u.Veredlunds-
verfahren werden 1 
erforscht. !Une 1 
nation:'lle Gteln-1 
kohlercs0rve wur-

Kohlekrioe 

S: siehe 4. 1 Vprschlag zur Realisation: 
L: 1, Steinkohle - eine teure Energiequelle? 
Material erhiil tlich bejf: _ 
lihein. Braunkohlenwerke 
:Hilttgenwei; 2 
)UUU K ö 1 n 41 

Grsamtverband des dt. 
::; te in kohlen bergbaus 
Postfach 
4 500 E s s e n 

niehe auch L: 

Lagerotätten,Vorräte/\'/elt,Bunrlesrepublik, 
DDR 

Wandel im deutschen Steinkohlenbergbau 
(Lac;erung,Gewinnungskosten,fördermenp;en, 
Schichtleistung/ "Kohlekrise",Huhrkohle ~ 
üechenstillegung, Vollmechaninierung, 
UmschulunG bzw. Abwanderung von Arbeits-
kräften, Kohlepfennig) 

Texte / StaListike~ 
zu 4. 1-

4. 3 2. Steinkohle - eine wichtige Enerf',iequelle? 
H: 
10 ?2U6 "Entstehung u. 
J.:1r;erung d .Steinkohle" 
10 ;:?8'( "Abbau u.För-
derung von 0teinkohle" 
TU ?21.JB "Aufbereltunp; 
11.Verwenclung rl.Steink." 
P :'4'J"i "Ahbau u. ~'ür
dPr11nr, vun t.itelnkohle", 
1;> ', 1<rn 

l"'I'~ > •rr "NPur Wef',e zur 
l>Pckung cl. l·:11eq; iehednr!ls: 
IJ i r. ü11ku11rt der 11.ohle", 
;• 'i'' l<tllü 

Verwendungsmußlichkeiten / 

Anteile an rler Energieversor~ung / Verglei• 
Erdöl / neue Prj or i Uiten 

Statistiken/ Schaubilrl 
HX 10')5 hzw. H:; 1(,(, 
Aufbereitun~ und Verrdlunp; 
von ~Heinkohle 

Entwicklunf'.na1·bettP11 / u.n. neue Förder-
techniken, ver·IH?nnerte Kohlevcrstrornunr;, 
kootcnr,linst, ip;pr·e Kohlechemir~, hcrabr;e-
Aet?:te Um1~elthe0i.ntriichtlr;ung 

22,, 
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FC!'li I Ld~ ~eich I rhema __ __, 
~ 

/ 

,_· ~~ ,• Probleme der Energie- Welthandelsf!ut 
Er·1kumte 

: versorgung Brei öl 
/Alternativer 

. ~:M·"' :• Teilschwerpunkt/ 

„ ··~ : . - .._~::-..-·-:----~~L.Ei~"RN.;:;;,~~E~LßEJ;;;;;"REi~lal::;:-~~~~~,~~~~., 

Fertigkelten 1 Begriffe 
~ Behondlt.ng 1 Kenntnis~ VerholtensäJSpositionen Fachsprache -, 

Die Bi•deutung des JErd öl ist viel - rdarlegen, warum Erd öl 
eeitlg verwencl - I in den 6Uer Juhren zum 

Ji;rdöls alo Hoh- bar. wichtigsten Energie-
stoff- und Energie · Wegen der wclt- 1 träger wurde 
quelle aufzeigen weit wachsenden ll_die wichtigsten Erdöl-
und die .l!:ntwickl Nachfrage nach föi;der-und -verbrauchs 

unt dem bislang preis!- llinller benennen, loka-
auf dem lfrdölmarkt günstigen l!:rdöl 1 lisieren und or dnen 

wurde es zur wich~ 
mit Ursachen und tigsten Energl~- 1-die Entwicklung des 

quelle. 1 Erdölverbrauchs in aer Au s wlrkungen er-
ör tern llie Erdöllager- 1 Bundesrepublik erklii-

st"t t f d 1 ren und mit anderen 
we~ t =~n~u un-er 1 Industrieländern ver-
gleichmäßig ver- 1 gleichen 
teilt. !-Ursachen und Folgen 
• . , 1 der Ölkrise 1973 rlar-
Uewinnu~g,rrnns- stellen unrJ Ziele und 
P?rt u~u .Aboatz 1 Wege der OP~C bewer-
hegen v ielfach 1 ten 
in den Händen 1 . 
multinationaler 1-zur Holle der Olmultis 
Konzerne. I ~tellung nehm~n 
Die seit 1960 in 1 
der OP.BC zusam- 1-uber MaUnahrnen in der 
mengeschlossenen Bundesrepublik be-
Erdöl-Exportlän- 1 richten, die mög-
der bestimmen diel liehen Versorgungs-
Rohstoffpreise u.f krioen entgegenwirken 
Fördermengen. 1 sollen 
Die Hundesrepu- 1 
blik besitzt ge- 1 
ringe Erdölvorrä~ 
te und ist auf 1 
umfangreiche Im- I 
porte angewiesen •1 
bine ~treuung de~ 
Bezugsquellen u. I 
die gesetzlich 
vorgeschriebene 1 
Vorrutshal tung 1 
soll in Krisenzeiten eine 

Mul t.iuatio11ale 
Konzerne 
(Multis) 

Organiza ti on 
of - Petroleum 
Exporting 
Conntries 
( OI'EC) 

Zeltbedcrf Schulart / -stuk /Beruf Klasse / Kurs 

:JP.kurularstufe 1 
10 4 .2 .2 

Healsehule 

Literatur / Mt'dien 

8: siehe 4. 1 

.hl 
Fitwher: WP.ltweite Öl-
trnche (UU 4/80) 

LERNORGAN/SATION 
Ergtfnzende Arbeitshinweise 
i.hterrlchtsverf ahren 

Vorschlag zur lfoalisution: 

1.Der Aufstieg des Erdöls 
- Anteil an Energieversorgung / Entwicklung 

weltweit, bei uns/ GrUnrle / Verwendungsmög-
lichkeiten des Erdöls Das ~nde des Ölzeit-

ul ter8 (UH 3/1980) 
- bedeutende l''örderländer, Hauptabnehmer, 

11.llaubrlch: llravoöl
0
ln 1 wichtige Transportwege 

der Nordsee (GH 29/ 77) Schaubild, evtl. ItX 730 Erdöl/ Karten 
~.Uubrlel: Zur Lage det 
J>:rclölwlrtnc haft in Nuhi 2. "Ölkrise" und kein Ende? 
ont (Gtt 30/1978) 
siehe auch L: Zu 4.1-

4. 3 

H: VTX 132 "Zauberwort 
Nordneeöl - Europa auf 
dem Weg zur Ölmucht?" 
n ·, 1979 
lU 2261 "Hrdöl am l'cr-
8 i sehen Golf" 
kX 54"1 "Erdül3cwinnune 
und -ve rarbe i t11ng" 
l<X T~U "F.rdöl" 
llX 122(, "Deutsches Brtl-
ii l II 

- UPJc:C (Griindün~,~icle,l'reisentwicklung, 
Mengenpolitik) 

- Ülmultis (Seven Sisters, Holle,Einfluß, 
Uewinne) 

- Auswirkungen in den lndustric]ündern / 
in den l':ntwicklungsliindcrn 

3.Brdöl filr die Bundesrepublik 
- Eigene Lagerstätten,Kapazitiit /Nordsee-

funde? Karte / Statistik 
- Einfuhrhüfen, wichtige Pipelines, Haffi-

neriestandorte 
Karte 

- Abhiingigkeit von ausländischen Lieferungen / 
Streuune der nezur,squelJen 

- Ueoetzliche Verpflichtung zur Einlager1mg 
von Erdölvorräten, Gründung der "lleutschen 
Er<lölversorgunr,sgeuel luehnft mbll'' 

23 
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ICrM.w} „ 81/adl.ll!J 

Die ßodautung der 
Kernenergie fUr die 
Knergieversorgung 
aufzejgcn und Pro-
bleme bei Nutzung 
von Kernenergie 
erörtern 

Probleme der Energle-
veroorgung 

Hio i ko Kern-
enet'1~i e 

1 

LERNZ!ELBERE/Of 

Kemtntsse 

Kernkraftwerke er!. 
zeugen Strom;die 1 
Wärme fUr den 1 
Kraftwerkaprozeß 1 
entsteht durch 1 
c1 ie Spaltung de u 1 

Fertigkelten 
'lerhaltens<f1Spositionen 
-die Stllmlorte von KKW 
in der ßt.imlr.srepuhl ik: 
ermitteln und Kri-
terien filr die Stand-
ortwahl angeben 

-den Anteil der Kern-

/Alternativer 
Teilschwerpunkt/ 

Begriffe 
Fochspr~ 

K.err1enr:? rr, i.e 

KP.rnkrrt f !.werk 
(KK\·/) 

Urnn 
Urankerrie. - . 

' Uranvorkommen sinli 
Uber die ganze 1 
Welt verteilt;diel 
Bundesrepublik ie~ 
vbliig auf lmpor1 
te angewiesen.- . 

energie an der Energlt AhwHrmn 
vcrsorgung in der Bun A tommli l l 
desrepublik beschrei-

1 
KKW befinden sich

1
1 

vor allem in den 
Industr ieräumen 1 
von Ho „~c.meri ka, 1 
Europa ,?.e r UdSSH 1 
u,Japan,weitere I 
sind :l.m BAu bzw. 

1
-

in der Planung.-. 1 

ben und mit dem Ener-
gieprogramm der ßunden-
regierung ln ßezlehunf 
setzen 

-\-firt.schaftliche und 
politische Ari:tumente 
zur Nutzung der Kcrn-
energ ie zusammenfasset 

-Probleme der Sicher-
hei t ,Umw~l tbeein-

flueaung und Bntoor-
gung der ~ernkrnft
werke auf:rnigen llu den St.andort- 1 

faktoren gehören 1 
die VerfUgharkeit1 -zu BUrge;proteston 
von KUhlwasser u., gen die ßrrichtune 
die kootengUnstigr Kernkraftwerken 
Nähe von Strom- L Stellun~ nehmen 
verbrauchsgebiete, ••• 

ge-
v o• 

Bau und Betrieb 1 
von KKW erforder~ 
umfangreiche 1 
Sicherheitsmaß- 1 
nahmen. -· i 

1 
1 

i>er Ausbau der 
Kernenergie zur 
Sictu„rune der 
Bnereieversorgungl 
ist in der Bundes-
republik umstritten. 

1 

Sekundarstufe 1 

f_iteratur I Medien 

§...!. 

.!!.!. 

siehe 4.1 
siehe auch L: Zu 
4.1 - 4.3 

11.ijolzen: Kernkraftwerk 
{westermann planspiel) 

M: HS 167 "Kernkraft-
- werke" 

FTS 52 "Kernenergie 
- heutt1 und morgen" 
10' 

32 3190 "Zukunfts-
frage Kernenergie", 
27'' 1980 

Realschule 10 

LERNORGAN/SATION 
Erg<inzende Ar,beltshlnwelse 
Uiterrlchtsverfahren 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Kernenergie und StromerzeuGun~ 

4.2.) 

- Standorte von hernkraftwerkcn bei unr. und 
anderowo /Standortkriterien 

- Stromerzeugung (Übersichtsschema) · 
- Anteil an der Ener~ieversorp,ung 
- Uranvorkommen/ Importabhaneigkeit der 

Bundesrepublik 

Karten / US 167 Kernkraftwerke / 
Statistiken 

2. Kernenergie im l't'iderstreit der l·•ein~nse"' 

Wirtschaftswachstum und ~nere;iehedarf / 
Realität und Planung 

Texte / ggf. Westermann Planspiel 
"Kernenergie" einbe?.iehen 

Kernkraftwerke. ein Sicherheitsrisiko? 
Kernkraftwerke. eine Umwcltbelastune? 
Wohin mit dem Atommüll? 

Argumente der lntereanengruppen 

;; 'f 



ThfrneriJcnlch / Thema 

Bnllc ~robleme der Energie-
versorp,ung 

Zukunft der 
~ner~ievernornun~ 

Kemtn/s:s. R!rtlgkehen 
Verhaltensdispositionen 

Um die Energ ieverr' 
Sic herung der Ener- sorgung in de r ·-llber die zukUnftige 
gieversorgung _ bei Bundesrepublik 1 Nutzung der Hauptener 

langfristig zu 1 gietr!iger berichten 
uns und weltweit - sichern.iot es er~ 
erörtern und aufzei- forderlich.die he~-· . . mische Kohle vor-
gen, daß die Pro- rangig zu nutzen f -Maßnahmen zur Nnergie 
bleme der Energie- die r.ernenergie 'I einspar ung ln Uebämlei 

begrenzt einzu- 1 und Haushalten dar-
versorgung und ce tzen u.den Ener~ stellen 
-politik heute je- ~ ieanteil des Erdi-'-uber die Möglichkeite.1 , 

den angehen 
ols zu verringern, alternative Hnergie-

1 quellen zu nutzen, 
berichten Außerdem gilt es,' 

den Zuwachs des 1 
Enery,:leverbrauchsl -zu Problemen Stellung 
durch rationelle 1 nehmen• die sich ftlr 
u.spu.rsame Ener- I di.e Energ ieversoreune 
gieve.cwendung zu 'L der W .... l tbevölkerung 
begrenzen,den Wir . ergeben 
kungsgrad bei Enel--
g iee rzeugung und f 
-verwendung zu f 
verbessern und ber 
schleunigt al ter-1 native Energie-
quellen nutzbar 1 
zu .. 111achen.- 1 

Das Weltenergie- 1 
problem kann nur 1 
b1 Uahmen einer 1 verstärkten inter<-
natlonalen Zuaam~ 
menarbeit gelöst 1 
werden . 

Begriffe 
Fachspracm 

A 1 tcrrm t 1 ve 
"EnPrt:; 1 en 

Zetbedaf SdMiart I ~~/Beruf Klass~ lKtn 

Sekundarstufe 
10 4.3 

J!ealechul e 

Literattr I Mttlien 

~ siehe 4.1 

L: 
Fnhn: Quiz in Sachen 
t ncrgieelnspnrune 
(GU 5/00) 

Alternative ~nergie
quellen (Deihefter zur 
GH 11/1979, AU 12) 
oiehe 'auch L: Zu 4.1-

4.3 

H: 

PTS 99 "Neue Wege 11ur 
.Deckunp, des Energiebe-
darfo: Enercie lli~t sict 
oparen - der ßeltrag dc1 
Fornchung, 21', 1980 

FTS l~O "Neue Wege zur 
UPckung des Bnerciebe-
rlarfo: Her,enerntive 
1:11er~leq1.1cl lcn" ,22', 190l 

l::r:dgas,eine ifaLcriul-
11i:J ppe m .1 nforma tj one , 
Ulan u.FolJen (PrHuenz-
nrch 1 v .Lan<l es bild o te lle) 

LERNORGAN/SATION 
Frgllnzende Ar.b~ltshlnwe/se 
l..Herrlchtsverfahren 

Vorschlag zur ltealisation 

1.Bnergieversorgung - "'as e;eht dns uns an? 

- die zukünftige Holle von Kohle, Erdöl und 
Kernenergie bei der Energieversorgune; 

- alternative Bnergiequellen: Sonnenenergie, 
Windenergie, geothermische Energie,Biop,as 
(Möglichkeiten, Grenzen) 

Enere;ieprograrnm der .l:lundenregierung 

- Möglichkeften zum Enerp;iesparen für den 
einzelnen (im Hau-shal t, an Ue bäuden, im 
Verkehr •••. ) 

llei"apiele für t:nere;ieverochwendunP, / 
Änderuni:;svorschlag an llehördcn octer 
Unternehmen etc . 

2. Energievcrsorgunr. - ein Weltproblem 

- Industrielltncter - OPKC - ~ntwicklUnRS
länder 

/ 
( 25 
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Zuuutz11111tu1·lul lcn z11111 '1'111:11111 

"1'.-obJ crnc de1· 1·;11• .~J'g t uvu roo1·gung'' 

erhii!~llch l>ei; 
' '.->• .... - . 

.l'ret:1ta~ - u. Inf o t·-.it.1 onn-
WJ.• l 41.f ßWldeureglcrunr, 
Welckerstr. II 

5~ ~.d'!fi 
'·~\. .1\. ·' 'ittater rur w Lrl.-

5300 Bonn-Duledor~ 

Bundesminister für 
Forachung u.Technologle 
w 20 0'7 06 
53VO D o n n 2 

Sem:. tur für Uesundhc i t 
und U1nwel tschutz 
Dh·kenstr. 3'1 
2000 Bremen 1 

81'-11.G 
Abt. lnfor~tion 

1'F 1030 
2000 lla111burg 

J<;SSO-AG 

Abt. Inforllllltion 
1'1" 680 120 

2000 lla11bur~ 65 

Zc11ln11 e filr Uanvu ronlnunr~ 11. V. 

7.e 11pe 111111 I 1 e e 5n 
bOOO ~~t!!~fu r l/f'.t...:. •JO 

111for11111t.I11rwkro lu l<enteneq~ In 
lleu u1:1ul. lee 10 

•;wo ~-'l..!l 

HheinJuch-We1:1tfttl:laches-Elek-
t.l'lv.t tlit.nwe1·k 11.0 

Kru ppu 1. r. 5 „ )VO L'!....!!.._~ 

IN'l'l::t1A·ro11 
Aht. 0211 
l'us l l'uch 
')060 Be q~ I sch-G lu1l bach 

1Ju11d filr U1nwel lechu h: 

1'}' 11'11 

7'100 'l'Ublngen 

Bundeove rbnnd der ßllt·ger-
ln l l l a t l. ven 
Uinwellschutz e.V. 
Uuhliffkopfweg 31 A 

'/5UU Kal'lBl'lthe 

};q~Unzemle Medien de1 · l.andc~:;hl lobtelle 
zum 'l'hemu 

"Probleme Cter B11e1·;; leversol'ßllnß" 

TbHS 37 "Sichere Energle, Jo;nergie - e 1 n 'l'henm, dos u11s alle ungeh t'.' 

Tbll::l 30 "8ichere };neq~le, herkömmliche l~11cr ·glequu1Jen und ihre 
Chanchen" 

TbH~ 39 "Sichere Energie, Kernene1·gie - eine Möglichkeit zu1· 
t:ne1·g l es :1 cherung" 

Tbl<U '10 "Sichere l~ncrgie, l•:ncrg1 e l'ii1· 1111n·gen uun Er11'!rgicquel 1 en 
der Zukunft" 

Tbl1S '11 "Sichere ~nergle, llaustmlle11 111Jl t::nergle hllft I;nel'ßle sichern" 

:Z6 
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~l•••llch Therne~e/ch / ThNna 
1 

~ ~~ 
umweltgefährdung 
Urwweltschutz Umwelt in Gefahr 

1 
"""' ,;,,-

LERNZIELBEREJCJ-1 
·"J'/>" "--=-1·..,;" 

!~ 2M""""ll~.......,;-t li'--'-1 
~~-·'-'""'~IM'. rtt:l 'HtliS~ 

~ _„_. - - ~ 

Fertlglce/ten 
Verhaltensdispositionen 

~·-~~~"! 

U~aac~e~ ~b„~; 
von „o..ve1tJ:etähr-
du.ngen taerausarbei-
~~n witl auf die Hot 

'.„.,,j~'n.digkeit des Um-
(weltschutzes als 
wichtiger gesell-
schaftlicher Aufgabt 
eingehen 

1 
unsere Umwelt f-
wird zunehmend f 
durch ~urt- und 1 
~asserverschmut- 1 zung,ßodenzer-
störung,Lärm undl 
ntill gefährdet. 1 
Die umweltgefährl-
dung hängt eng 1 
mit dem Bevölke-f 
rungswachstum u.I 
der f ortschrei-
tenden industri-

1

1 

alisierung zu-
sammen und ist 1 
ein weltweites f 
l'roblem . 1 

Beispiele fUr Umwelt 
gefährdung auflisten 
(Nah-und ~ernraum) 

Ursachen und Wir-
kungen der Umweltge-
fährdung im Uberblicl 
darstellen 

Begriffe 
Fachsprache 

Umweltgefähr-
dung 
Umweltschutz 
·Umwel tbewußt-
sein 
Umweltprogramm 
Verursacher-
prinzip 

! 

i Umfangrciohe haßj--die Notwendigkeit 
nahmen sind not-1 eines wi rkungsvollen 
wendig,um die Umr Umweltschutzes be-
weltgefahren zu I ·gründen 

\ 
''- [ 

vermindern, zu I 
beseiti~en bzw. -die Grundzüge der Um-
in der Zukunft 1 weltschutzpolitik in 
zu verhindern. 1 der Bundesrepublik 
Die Lösung der l darstellen 
~mweltprobleme 1 -erläutern, was dae 
ist eine wesent- Verursacherprinzip 
liehe Au~gabe im Umweltachutz be-
unserer Gesell- deutet 
schart. 

1 

1 

1 

1 
1 
1 

' 

Zellbedaf Schulart I -stu~ /Beruf Klasse / Kurs 

ca. B Std. Jekundarstufe 1 
.kealschule 

10 
5. 1 

LERNORGAN/SATION 

Literattr / ~ien 

S.: Zu 5.1 - 5.2.2 
Welt und Umwelt 9/10 
(Wcatermann) 
Dreimal um die ~rde 
Bd . } (Schroedel) 
Terra 9/10 (Klett) 

L.: Zu 5.1 - 5.2.2 
Geographie thematisch 
9/10 {Hirt) 
Blickpunkt Welt 2lHirt) 
Unser l>lanet 7 
lWeatermann) 
Neue Geographie 9/10 
(Dagel) 

~ewußtseinsbildung im 
Umweltgeschehen, in: 
rraxis Geographie, 
Juni 1979 

0enutor für Gesundheit 
und Umweltschutz, Br.: 
Ill'crner Umwelt Atlao 
Uremer Umweltwanderwege 
Umweltschutzprogramm 
--=~-----------t 1-1: 

·~c 2')U3 "0top" 9' 1977 
~T::; 5HU "Alarm - Alarm" 

4lJ' 19·17 
'l'hllX 59 "Das geoLörLe 
Gleichgewicht" 3U' 

11::; 90 "Umwclti;efi.ihr-
dt.1-ng" 

Ergtinzende Arbeitshinweise 
Ulterrlchtsverf ahren 

Bei der llehandluni von Umweltproblemen -
in Fortsetzung des US-Themas "Umweltver-
schmutzung/Müll" - wird empfohlen, ie nach 
LerngruppensituaLion ein Teilthema ("Lärm" 
oder "Wasserverschmutzung") unter liertick-
sichtigung regionaler Aspekte vertieft zu 
behandeln. 
Auch hier sollten Möglichkeiten zur gemein-
samen Arbeitsplanung mit den Schülern ge-
nutzt werden; ggf. einbeziehen: 
::>chiller-Ausstellung zum 'fhema "Umwelt" 
Einladung von "iachleuten" in den Unterricht 
Teilnahme an öffentl.~itzungen in Urtsämtern 
Besichtigung einer Kläranlage o.ä. 
Ferner wird auf eine fächerübergreifende 
Aufarbeitung der Thematik hingewiesen. . 
(Vgl."Information z.pol.Bildung/146,S.26) 

Vorschlag zur Healisation: 
Unsere Umwelt ist in Gefahr 
- FT 32 2903 "Stop" oder FTS 588 "Alarm •.• " 
- Beispiele (weltweit) filr verschiedene 

Formen der Umweltgefährdung, Ursachen, 
1''olgen 

- Machen wir die Mrde unbewohnbar? 
Wechselbeziehungen zwischen l'lensch und 
Umwelt (Schema) 

- Umweltprograwn der Bundesregierung (Über-
blick, Auozllge) 

- Kosten deo Umwcltochutzea/ Verursacher-
prinzip 

2l 



~ 

khl~h ~/eh/Thema 

Jüdk\lfhtk 

~·- .,, 
~ •c::::;Q it '_Z.,.~_,;!~· k . 

Umweltgefährdung/ 
Umweltschutz 

1 

1 

Alternativer 
Teilschwerpunkt/ 

~asserverschmutzung 

....-~:--~~~--...,r..-o'lll"'!""'lilOioll ... ..._ .... ~~~~~~~~--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
~ LERNZIEL BEREICH 
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- et II 
0 -· -:::r-CIO .... c „ „ 9--a ci=tn. 

::II 0. 0 
• :::r-3,.. 
n O'• • :r„:::.:i ••o• 
!g.~ i 

c --::s • ;:; 
a S 

Ferf/glce/ten 
VerhaltMSdlspositionen 

tfaeeer ist fUr 1 -
-~:1:enr'die \Hrtschaft j GrUnde für den stei-

genden riaeserver-
brauch angeben und den tägliche 

Bedarf ein unver · 
zichtbarer ttoh- 1 
etoff. 1 
rlit steigendem J 
wasserb~darf 1 
wächst die Hengef 
der "bwäsoer. 1 

- zusammenhänge zwisch~n 
Wirtschaftswachstum 
und zunehmender Ge-
wässerverschmutzung 
darlegen 
die \iefähtdung des 
•assere durch Schad-
stoffe darstellen 

Uie abwüeser auaf 
lndustrie,Land- 1 
wirtschaft und 1 
Haushalt enthal- 1 ten vielfach 
~chadstoffe. 1 - eine llewässergUte- ( 

karte interpretiereh 
Kläranlagen sind II 
notwendig, die 
den natUr lichen 1 
tteinigungsprozeBf 
der uewäsaer 1 
unterstützen und' 
gesundheitliche I 
liefahren fUr den 
1'1enschen abwenden 
helfen. 1 
ver Uewässer- 1 
schutz erfordert! 
gesetzliche 1'1aU- I 
nahmen i1n natio:-
nalen und inter-1 
nationalen Hah- 1 
men. 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

- Auswirkungen der 
waseerverschmutzung 
auf Menschen,Pflan-
zen und Tiere be-
schreiben 

- Maßnahmen zur Hein-
hal tung der Gewässer 
erläutern und zu 
lritereesenkonflikten 
;;tellung nehmen 

Begr11f~ 

Fachspr<Xhe 

Abwasser 
Schadstoffe 
Kläranlage 
UewässergUte-
karte 

_/, 

Zelt~ Sclxiart /-stufe I Beruf Klasse l J<urs 

:Jekundarstuf e 1 10 
Realschule 5 .2. 1 

J,.ittralcr /Medien 

s. 1 siehe 5. 1 

h!. 
Bender: Probleme der 

Umweltver-
schmutzung 
(GU 10/79) 

Koch: Rhelnver-
schmutzung 
(GU 8/80) 

siehe auch L: 
Zu 5.t. - 5.2.2 

-1h.!_ 

LERNORGAN/SATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
U>terrlchtsverfahren 

Vorschlag zur Healisierung 

1. Die J~ssefverschmutzung nimmt zu 
- Aktuelle i'ressemeldungen/ 1''ilm 
- Bedeutung des •lassers/ Anstieg des ~lasser-

verbrauchs 
- Formen und Ursachen der dasserbelastung/ 

Abwassermenge/ Schadstoffe (Arten, Wir-
kungen) 

- Gewässergütekarte (z.B.Bremen,1·/eser,l<hein) 

- ggf.Untersuchung eines in der Nähe gele-
genen Gewässers 

2. Die Heinholtung der Gewässer ist not-
32 2265 "Das groUe Uleith- wendig 
gewichtl: Das beste abe 
ist das ~asser" 21'1969 _Selbstreinigungskraft der Gewässer 
32 2757 "Belastetes 'as 
ser", 13' 
32 2124 11 Wo Schmutz und 
ttegenwasser bleiben" 
14 1 1969 
YTS 412 "Zum Beispiel 
•lümme", 26', 19'/4 
PTZ 181 "Uie holden 
~eisen rauschen nicht 
mehr (Weser)",47' 1'J74 
1'"1'X 105 3 ".Prob 1 eme 
BurQpasazum Beispiel 
hhein", 23', 1977 
1U 2568 "Wusserverbrauct 

Abwasser" 
1u 2569 "Trinkwasser-

versorgung" 
lu 2570 "Kliiranlar:e" 

- tunktion von Kläranlagen 
- Abwasserbeseitigung/ Wasserversorgung in 

Bremen (Vgl.Lehrplan Kl.7) 
Erkundungsgesichtspunkte siehe "Dreimal um 
die Mrde", LBd.3, S.97 

- Gesetzliche Auflagen/ Interessenkonflikte 
Notwendigkeit internationaler Zusammen-· 
arbeit (Beispiel hhein) 

t:),g 
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Fach / Lernbereich 

t:rdkunde 

Xfltuig der Behand/tng 

Die wachsende Lärm-
belästigung, ihre 
Gefahren und die not 
wendigen i'laßnahmen 
zur Lärmminderung 
aufzeigen 

~Ich/Thema 
1 Alternativer 

Teilschwerpunkt/ 
Umweltgefährdung 

Lärm 
Umweltschutz 

1 

LERNZIELBEREICJI 

Kemtn/s~ 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Die Lärmbelästi-1 
gung der Bevöl- 1 
kerung hat er- I 
heblich zuge- I 
nommen. 
Lärm kann die 1 
uesundheit ge- 1 
fährden. 1 
Lärmmessungen 1 
bilden eine ürund-
lage fUr gesetz-1 
liehe Bestimmun-1 
gen zur Hinderunq 
des Verkehrs-, I 
iiau- und indu- I 
strielärms. 

1 
Zur Ver1< '.nderung 1 
des Alltagsllirms1 
kann jeder bei- I 
tragen. I 

Lärmquellen nennen 
- Uber Ursachen des 

zunehmenden Lärms 
berichten 

- gesundheitliche 
Folgen der Lär•-
belästigung ange-
ben 

- eine Lärmkarte 
interpretieren 

Begriffe 
Fachsprache 

Lärmquelle 
Llirmkarte 
Llirmschutz-
maßnahmen 

Zeltbedaf Schulart l -51~ I &ruf l<lasse / Kcn 

Sekundarstufe 1 
10 5.2.2 

kealschule 

Lit«Tlhr / M«11M 

s.:·aiehe 5.1 

L.: Beck: Braucht der 
VIüghafen HUrnberg eine 
2.Start-~.Landebahn? 
(GU 11/77J 
ei ehe auch L: 
Zu 5.1 5.2.2 

.J!tl 
}2 2636 "Bürgerinitia-
tiven bei einer Flug-
hafenplanung", 25' 1977 

LERNORGAN/SATION 
Ergtlnzent* Ar_~/t$h/nwels. 
lHerrlchlsvrrfdren 

Vorschlag zur Healisation 

1. Die Lärmbelästigung ni•mt zu 
- Aktuelle Pressemeldungen 

Lärmquellen (StraSen-,Plug-.Waseersport-
verkehr, Baumaschinen, GewerbebetrielHt 9 

Haushalt ••• ) 
Lärm, ein.Krankheitsrisiko! 
Lilrlamessung, Läragrenzwerte?~~ 

- ggf. Beobachtungen und Auawer''I ·~ 
verkehr (Haupt-und Hebenstra 

•'l'Ja•Swe•n, in 

:Gtz-
''t-

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

- verschiedene Maß-
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Grundfertigkeiten und Verhaltensdispositionen, die geUbt werden milssen 

Orientierung im Raum 
- sich auf der Erdoberfläche orientieren, 
- Globus und Karte sachgerecht benutzen, 
- sich mit Hilfe von Karten im Raum orientieren. 

Umgang mit facheigenen Informationsträgern (sammeln, ordnen, bewerten) 
wesentliche Inhalte aus verschiedenartigen Karten formulieren 
und ggf. zusammenhänge, Entwicklungen etc. feststellen, 

- aus Erdkundebilchern und anderen schriftlichen Quellen 
Informationen erlesen und zusammentragen, 

- aus Unterr:1.chtsfilmen, Diasreihen, Fernsehsendungen und 
Zeitschriften dargestellte Sachverhalte und Probleme 

- sammeln, ordnen und ergänzen, vortragen 
- Hilfsmittel wie Lexikon u.a. zur Klärung von Begriffen 

und Sachverhalten heranziehen, 
den Aussagewert von Quellen beurteilen, 

- statisttsche Angaben lesen · und interpretieren 

Stichworte während eines Vortrages fertigen 
Einüben und Anwenden facheigener Begriffe 

Einübung in erkundl iches Problemlösen 
Grundeinsichten und Kenntnisse Uber die Wechselwirkung zwischen Mensch und Raum darstellen 

- Probleme erkennen und darstellen 
- Lösungen finden, beurteilen 

Erarbeiten eines Sachverhaltes,Problems 
- in selbständiger Einzelarbeit 
- mit dem Partner 
- in der Gruppe 

Darstellen von Sachverhalten (milndlich, schriftJich) 
- an~and von Leitfragen 
- durch mündl. u. schriftl. Zusammen'fassen eine...s Textes, 

Referate tiber ein Thema einer ln!ormation 
- Anferti~en von Graphiken und Statistiken 

Sachgemaßes .Anlegen und Führen eines Unterr!chtshefters 

AusfUhren schriftlicher ArbeitPn - in ·--e in·)r ~bcrschaubaren u. g;gl lederten 
äußeren Form 

- in einem gut lesbaren Schriftbild 
- mö~lichst fehlerfret (Rechtschreibun 




